
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 32 (1923)

Heft: 49

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 49

BASEL, 6. Dezember 1923 REVUE SUISSE DES HOTELS N9 49
BALE, 6 décembre 1923

f k] Q p O ATP Di* «Im p« 1 ti jje No np arci I! exeile odtr deren Raum
UN OLIxAl I_ : 45 cu R^kUmen Fr. ISO per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender RabatL

ARON IMF MF NT SCHWEIZ ¦ 1°^ Tr- Fr- 7/_>WIN1N_1Vi_1N 1 -i__iji_riioh Fr. 4^-, mon.tlich Fr. 1.30.

j für PostaboaasmeaU in der Schwei« 20 Ct*. Ffir flu AUSLAND
dl. Fraaitaturkostaa lo Zusebiay gebracht. Fflr Aenderungen von

Adressen ist eine Taxe von 30 Cts. su entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins

Organe et propriété
de la Société suisse

des Hoteliers

Erscheint jed. Donnerstag Zweiunddreissigster Jahrgang
Trente-deuxième année Paraît tous les jeudis

propor-
ANNONCES * ^* "ìne ^e ^ points ou son espace 45

" réclames fr. 1.50 par ligne. Rabais pro
tîonnel pour annonces répétées.

ABONNEMENTS : ff5*: à°a" h- 12- t '%tr. 7. trois mois fr. 4. un mois fr. 1.50.
Abonnements par la poste en Suisse 20 cts. en plus. Pour l'ÉTRANGER,
oo comptera en outre les frais d'affranchissements. Pour les changement,

d'adresse il est perçu une taxe de 30 centimes.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V, 65.

Redaktion und Expedition : Leonhardstrasse No. 10, Sasel. TÉLÉPHONE

Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer. No. 2406.
Rédaction et Administration : Leonhardstrasse No. 1 0, Bâle.
Druck der Graphischen Anstalt Otto Walter, A.-G., Olten.

Compte de chèques
postaux No. V, 65.

ü*y Neujahrsgratulationen
Gemäss Art. 55 der Vereinsstatuten laden wir auch dieses Jahr unsere verehrlichen Mitslieder

und deren Familien ein, sich durch einen freiwillisen Beitrag an den

Tschumifonds zur Erhaltung und Förderung unserer Fachschule
von den üblichen Neujahrsgratulationen zu entbinden.

Die Namen der Spender werden in der letzten Jahresnummer der Hotel-Revue" publiziert werden.

I
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

I

früher Hotel Post
in Bern

am 27. November gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu

bewahren.

Namens des Zentralvorstandes :

Der Zentralpräsident:
Anton Bon

Schweizer Hotelführer 1924
Auflage 140,000 Exemplare

in fünf Sprachen: deutsch, französisch,
italienisch, englisch, holländisch.

»»»

Die Herren Hoteliers/ welche dem
Schweizer Hotelier-Verein noch nicht
angehören, jedoch mit ihrem Geschäft im
Schweizer Hotelführer 1924 figurieren
möchten, werden höfl. eingeladen, sich
sofort an das Zentralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins in Basel zu wenden.

Die verehrl. Mitglieder ersuchen wir,
die unserer Organisation noch fernstehenden

Kollegen auf diese beste Gelegenheit,
den Anschluss zu bewerkstelligen,
aufmerksam zu machen.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Weihnachten gewünscht wird, bis
spätestens den 10. Dezember aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.

Vereinsnachrichten

Erschwerte Einreise
aus Deutschland.

Den Interessenten wird noch im Laufe dieser

Woche Bericht zugehen über das Resultat

der gemeinsam mit der Schweizer.
Verkehrszenlrale bei den zuständigen Stellen in
Bern unternommenen neuen Schritte.

Wir bitten die Sektionen und Einzelmitglieder

um weiteres sachbezügliches Material
an die Adresse des Direktors des Zentralbureau,

zurzeit Bundesversammlung,
Bern.

Bereits ist in dieser Angelegenheit im
Nationalrat auch eine sogenannte Kleine
Anfrage" an den Bundesrat gestellt worden.
Immerhin steht zu erwarten, dass die
Unzukömmlichkeiten ohne eine längere Behandlung

so rasch als möglich behoben werden.

Zur gefl. Notiznahme.
Die Verhandlungen der Expertenkommission

betreffend neuer Generalzolltarif mit den Vertretungen
der interessierten Organisationen können erst

im Monat lanuar fortgesetzt werden. Noch steht
die Behandlung einiger für uns wichtiger
Positionen aus. Wir bitten die Auskunft wünschenden

Mitglieder und Sektionen, das Ende der
Beratungen abzuwarten. Audi dann wird aber
unbedingt diskrete Besprechung der
Situation notwendig sein.

Die Spende des Schweizer Volkes an der B u n-
d e s f e i e r 1 9 2 4 ist für die
Auslandschweizer bestimmt. Die Bedeutung der letztern

für die Propaganda zugunsten der
schweizerischen Volkswirtschaft und speziell auch der
Fremdenindustrie bedingt unsere Teilnahme bei
den bereits begonnenen Vorarbeiten für die
über die Schweiz selbst hinausgehende

Organisation, zu der wir zur
Mitarbeit herangezogen sind. Bereits fanden
verschiedene Beratungen statt.

Ueber das Resultat der Konferenz vom letzten

Samstag betreffend schweizer. Automobil
g c s c 1 z erfolgt Bericht nach Eingang des

Protokolls.

Deutsche Lebensversicherungen.
Der vom eidgen. Versicherungsamt

ausgearbeitete Entwurf eines Bundesgesetzes
für eine Hilfsaktion der bei

deutschen Lebensversieherungsgesellsehaften
Versidierten, sowie der von den Schweiz. Le-
bensversicherungsgesellsehaftcn dem eidgen.
Justiz- und Polizeidepartement eingereichte
Entwurf eines Abkommens betr. die
schweizerisdien Verträge deutscher Lebensversidie-
rungsgesellsdiaften sind laut Agenturbericht
von einer Sadiverständigen-Kommission in
einer dreitägigen Sitzung durchberaten worden.

Diese tagte unter dem Vorsitz von
Bundesrat Häberlin und war zusammengesetzt
aus den Experten des Bundesrates, den
Vertretern des eidgenössisdien Versidierungs-
amtes, der Versicherten-Schutzverbände und
der Direktoren-Konferenz der schweizerisdien

Lebensversicherungsgesellschaften. Es
ist nodi eine Sitzung für die endgültige
materielle und redaktionelle Bereinigung dieses
Entwurfes zuhanden des Bundesrates vorgesehen.

Waldorf-Astoria-Preis
der

Fachschule in Cour- Lausanne.
Wie unsern Lesern aus früheren Publikationen

an dieser Stelle bekannt, hat Herr L.
Boomer, Präsident der Waldorf-Astoria Inc.,
New York, vor ungefähr Jahresfrist an der
Fachschule des S. H. V. unter der Bezeidinung

Waldorf-Astoria-Preis" eine Stiftung
errichtet, von der alljährlich derjenige Schüler

benefiziert, welcher im Vorbereitungskurs
und anschliessenden Kochkurs in Leistungen
und Aufführung die besten Noten erhält. Der
Preis besteht in einem Jahr Praxis im
Waldorf-Astoria Hotel, New York, oder in einem
andern Hotel des Konzerns, mit einem bei
vernünftiger Lebensweise genügenden Gehalt

zur Bestreitung der Auslagen nebst
Vergütung der Reisekosten nach New York
und zurück.

Der Waldorf-Astoria-Preis pro 1923 ist
nun, wie wir seitens der Direktion der
Fachschule erfahren, unlängst zuerkannt worden an
den Schüler HansHofer, vom Hotel Krone
in Erlenbach (Simmental), der im Fachkurs die
Durchschnittsnote 8,74 auf Maximum 10, im
Kochkurs 8,86 auf Maximum 10 erreichte.
Zu erwähnen ist hiebei, dass der mit Note
8,82 erfolgreichste Schüler des Fachkurses,
Herr E. Schenker aus Freiburg, den Kochkurs
nicht besuchte, d. h. für den Wettbewerb um
den Preis nicht in Betracht fiel.

Herr Hofer verreist im Monat Januar zum
Antritt seines praktischen Lehrjahres in einem
der führenden Häuser der neuen Welt. Wir
wünschen dem fleissigen und strebsamen
jungen Manne eine glänzende Karriere.

* * *

In Ergänzung des vorstehenden sei noch
nachgetragen, dass pro Schuljahr 1923/24 die
Waldorf-Astoria-Freistelle
vergeben wurde an den Schüler Paul Regamey
aus Lausanne, die Ritz-Carlton-
Freistelle an Albert Widmer aus Zürich.

lm neuen Schuljahr, das mit Anfang
September begann, zählt das Institut 29 Schüler
im Fachkurs und 13 Schüler im Kodikurs.

Einzelservice oder Table d'hôte.
Von einem Hoteldirektor der Südschweiz

wird uns zu diesem Thema gesdirieben:
Ich möchte ebenfalls für Absdiaffung

des Table d'hôte-Service plaidieren und
zwar aus den in der Hotel-Revue"
bereits erwähnten Gründen: es ist ethisch
und ästhetisch unangebracht, dem Gast
zuzumuten, sich' mit den Resten einer
Platte zu begnügen, die sdion die Runde an
mehreren Tischen gemacht hat. Zweitens
sind die Mensdien heute weniger denn je
gewillt, sidi die Minuten aufzwingen zu lassen,
innert denen sie anfangen und aufhören sollen

zu essen. Drittens ist und bleibt die
Table d'hôte eine Massenabfütterung, bei der
ein (wenn überhaupt nodi möglidier) kulinarischer

Genuss lediglich dem ersten Tisdie
vorbehalten bleibt, den die Platte passiert.
Wobei immer noch fraglidi ist, ob gerade die
Gäste ah diesem Tisch etwas gastronomisches

Empfinden besitzen, vom Takt- oder
Anstandsgefühl dem zweiten Tisdie gegenüber

gar nicht zu reden. Denn auch hierin hat
sich ein Teil der Menschen geändert und es
ist keineswegs mehr verwunderlidi, wenn
sich Gäste direkt weigern, eine schon
angefangene Platte zu akzeptieren. Besonders
beim Fisch, der mitunter von der ersten Per¬

son so zerrissen wird, dass er kaum noch
weiterserviert werden darf, und soigniertes
Anrichten, sowie Appetitlichkeit nur noch
imaginäre Begriffe sind, sodass einem dabei
der Appetit vielmehr vergehen kann, als dass
er käme. Aber gerade die veränderte
Mentalität und allgemeine Lebensform gebieten

dem schweizerischen Hotelier, Rücksicht
auf die Gegenwart zu nehmen, in der ja aucli
er lebt und von der er seine eigenen
Lebensmöglichkeiten fordert.

Die Hotelkundsame würde es dem Hotelier
Dank wissen, wenn er mit einer überlebten
Einriditung bricht, deren praktischer Wert
heute angezweifelt werden darf. Und ein von
vornherein einkalkulierter Preisaufschlag
wird auf keine allzugrossen Schwierigkeiten
stossen. Dies darf auf Grund besonders unter
der einheimischen Schweizer Kundschaft
eingeholter Informationen ruhig angenommen
werden. Der Mehrverbrauch an Mardièndise
in der Küdie ist nicht so gewaltig, wie es für's
erste den Anschein haben mag. Denn auch
die Küche kann anders disponieren, wenn sie
eine Stunde Spielraum in der Anrichtung und
dementsprechenden Verwendung des Materials

hat, als wenn sie die ganze table d'hôte
auf einmal zuschneiden, anrichten und mit
Saucen begiessen muss, sodass die Platten
innert 10 bis 15 Minuten schon unscheinbar
aussehen und nach dem Service überhaupt
kaum mehr anrichtefähig sind. Der
Einzelservice bedingt ja durchaus nidit, dass für
jeden einzelnen Gast oder Zweiertisch ein
ganzes Poulet aufgetragen und von einem
besonderen Trancheur vor dem Gaste tran-
diiert wird. Der Gast verlangt dodi neben
tadelloser Zubereitung nur ein soigniertes,
appetitliches Anrichten. Die ihm vorgestellte
Platte soll ihn reizen, nicht aber abstossen.
Auch das Einzelservice kann verletzen, wenn
das Haus die Quantität der Qualität vorzieht.
Der oft gehörte Einwand, dass beim à part
service z. B. vom Oeflügel nur das weisse
Fleisdi genommen werde, die Schenkel
hingegen stets liegen bleiben, ist hinfällig und
fast naiv. Denn der Gast, der ein Bruststück
essen will, isst es auch an der table d'hôte
und verlangt es, wenn keines mehr auf der
Platte ist. Ich möchte eher behaupten, dass
im Restaurant auch die Schenkel viel mehr
gegessën werden als an der table d'hòte,
weil bei der letzteren der Gast vielfadi aus
Trotz, dass die vorservierten Tische das Beste
weggenommen haben, auch weisses Fleisch
verlangt, während er bei der für ihn allein
angerichteten Platte sich mit dem einen Stück
Brust- und einem Stück Schenkelfleisdi viel
leichter zufrieden gibt. Zum mindesten habe
ich die Erfahrung, dass die zurückkommenden
table d'hôte-Platten viel mehr Schenkel
aufweisen als die Einzelplatten des Restauranis.
Lezten Endes kommt es für den Materialverbrauch

auf die Fähigkeiten der Hotelleitung
und des Küchenchefs, sowie auf ein ordnungsgemässes

Hand-in-Handarbeiten der Küche
mit dem Oberkellner an.

Im Uebrigen lassen sich, je nach dem
betreffenden Hause, ganz gut gewisse
Erleichterungen treffen. Es kann z. B. die Suppe
ruhig vom Servicetisch aus der grossen Terrine

aufgetragen werden. Desgleidien kann
die in vielen Häusern übliche Sonderplaite.
des Gemüses ruhig als weitere Garnitur der
Fleisch- oder Rôliplatte gehen usw.

Einer der Hauptgründe, die das Festhallen
an der table d'hôte rechtfertigen könnten, ist
wohl das in den meisten Häusern unumgängliche

Erfordernis der Neu-Ansdiaffung von
Service-Geschirr, und eventuell bei wei-



1cm aber nidit als absolute Notwendigkeit
eine kleine Erhöhung des Küchenpersonalbestandes,

ln Betreff des ersteren muss
zugestanden werden, dass man nidit jedem
Hause die notwendigen grösseren Ausgaben
zumuten darf, sofern der vorhandene
Servicebestand ein sukzessives Ergänzen von
vornherein ausschliesst (z. B. wenn ein Haus

nur auf table d'hôte eingeriditet isi). ln
Betreff des zweiten Punktes muss gesagt werden,

das auch hierin die Fähigkeiten der
Hotelleitung, die vorhandenen Kräfte entsprechend

zu verwenden, ausschlaggebend sind.
Dabei ist durdiaus nicht nötig, das berüchtigte

Taylor-System einzuführen. Ein
weiterer Faktor dürfte indessen die
Servicepersonal-Frage sein. Ist es möglich, bei dem

derzeitigen Ausbildungsstand des
Servicepersonals ein glattes und einigermassen
anständiges Einzelservice durdizuführen? Diese
Frage hätte ich gern von kompetenten Stellen

beantwortet und bin gern beriet, meine

eigenen Erfahrungen bekannt zu geben.
Nun noch ein Wort an die

Preisnormierungskommission des S. H. V. Die Pen-
sionspreisvorschriften des Führers" bezeichnen

doch ganz ausdrücklich Mahlzeiten an
der tabl.e d'hôte". Welche Minimalpreise finden

nun auf diejenigen Häuser Anwendung,
die überhaupt keinen table d'hôte-service
kennen, sondern nur à part servieren lassen?

Zur Illustration des ganzen Themas zwei
Beispiele:

Wir haben Herrn und Dame im Hause (I.

Rang A), die bei dem vorgeschriebenen
Minimalpreis von Fr. 16.50 ein Arrangement von
Fr. 23. bezahlen ohne Bad! und an
der table d'hôte essen. Diese Gäste weigern
sich beharrlich, eine schon angefangene Platte
zu akzeptieren. Sie verlangen stets, bei
jedem Gang, eine frische Platte, sodass immer
bei ihnen angefangen werden muss. Sie weigern

sidi aber audi, à part im Restaurant zu
essen mit der Begründung, der Zusehlag sei

zu hoch, und erklären wörtlich: Wir könnten
ja billigere Zimmer nehmen und den Zuschlag
bezahlen, dann kämen Sie (das Hotel) doch
schlechter weg. Wenn wir sdion eine Pension

von Fr. 23. bezahlen, dann wollen wir
audi anständig serviert sein. Auf das
Anerbieten, doch auch ohne Zusdilag in das
Restaurant zu gehen, erklären die Leute, nein,

wir wollen essen, wo wir Mensdien sehen.

Ferner: zwei dänische Herren, die jeden
Winter bei uns verbringen und nie Anstoss
an der table d'hôtè nahmen, verlangen diesmal

à part service mit dem Bemerken, es
sei jetzt überall so in der Schweiz". Ausserdem

habe ihnen ein bekannter Schweizer
Hotelier selbst gesagt: Die table d'hôte ist
überlebt", und es seiauchnichtrecht,
die Gäste in zwei Klassen einzu-
f e i 1 en, dies täten nur mehr
altmodische Hoteliers!

Der weit über die Grenzen des Schweizer
Landes bekannte Name des betreffenden
Hoteliers tut nichts zur Sache. Interessant bleibt
nur, dass in seinen eigenen grossen
Winterbetrieben die table d'hôte audi heute noch
besteht. H, W,

* * *

Die Preisnormierungskommission äussert
sich zu der im vorstehenden an sie gestellten
Frage wie folgt:

Jedes Hotel hat die Möglichkeit, Gäste,
die es wünschen, à part zu servieren. Allerdings

ist hiefür gemäss Preisregulativ ein
Zuschlag von Fr. 1. pro Mahlzeit zu bezahlen,
der jedoch von vorneherein in das Arrangement

einbezogen werden kann. Es ist
unbestreitbar, dass der Einzelservice dem
Hotelier in verschiedener Hinsicht höhere Kosten
verursadit, die er notgedrungen auf den Gast
abwälzen muss, welcher die Annehmlidikeit
der besondern Bedienung für sich
beansprucht.

Vor der allgemeinen Einführung des à part
Service-Systems muss dringend gewarnt
werden. Ein Hotelier handelt gegen sein und
seiner Gäste Interesse, wenn er in diesem
Punkte den überspannten Ansprüdien Einzelner

nachgibt. Wenn der à part Service heute,
da verhältnismässig wenig verlangt, noch
eine Annehmlichkeit bedeutet, wird er sofort
aufhören es zu sein, sobald allgemein
eingeführt. Ganz bestimmt wird dann der Gast
mehr über schlechte Bedienung zu klagen
haben als beim table d'hôte Service.

Die Einzelbedienung hat ihre Bereditigung
in Passanenhäusern, besonders in den Städten,

wo die Gäste ihren Geschäften nadi-
gehen müssen und der Hotelier oft nicht
weiss, wer zum Essen kommt. Meistens sind
es auch so wenige Personen, dass die à part
Bedienung, obwohl an sidi mehr Zeit in
Anspruch nehmend, keinen Mehraufwand an
Personal bedingt. In den Kurorten sind
dagegen die Verhältnisse total versdiieden.
Hier wäre es in der Hodisaison unmöglich,
mit dem gleidien Personal in Küche, Office
und Saal allgemein den Einzelservice richtig

und mil der wünschenswerten Ruhe
durchzuführen, denn der Einzel- und Restaurantservice

stellt notabene auch höhere
Anforderungen an die Fähigkeiten der Angestellten.

Die Zahl der Saisonhotels, weldie die à

part Bediennung für alle Gäste eingeführt
haben, ist ausserordentlidi klein. Es handelt
sidi nur um ganz erstklassige Betriebe, welche,

wie aus dem Hotelführer hervorgeht, ent-
sprediend höhere Preise berechnen. Die
erstklassigen Passantenhotels in den Siädten,
welche keine table d'hôte, sondern nur Re-
stauraniservice haben, verlangen in der Regel

ebenfalls höhere Mahlzeitenpreise. Die
Pensionspreise sind dagegen bei ihnen
nebensächlich.

Ob es zweckmässig wäre, für
Pensionsarrangements mit à part Service im Regulativ
einen besondern Minimaltarif einzusetzen und
damit eventuell auf dem Zusdilag von Fr. 1.
pro Mahlzeit eine Reduktion einzuräumen,
bleibt eine offene Frage.

Für die vom Einsender getroffene Regelung,

den Gast, der weder eine angebrochene
Platte akzeptieren noch den Zuschlag für
à part Service bezahlen will, an der table
d'hôte immer zuerst zu bedienen, werden sich
wohl die wenigsten Hoteliers erwärmen können.

Die Rücksicht auf die übrigen Gäste
sollte allein schon davor bewahren, sidi von
einem Einzelnen derart tyrannisieren zu
lassen.

Verbesserungsmöglichkeiten
im Saal- und Restaurantservice.

(Schluss.)

Wichtigste Momente pro richtige Abwicklung

des Tafelservice bilden vor allem
Ordnungsliebe und Berufskenntnisse. Die
verantwortlichen Beamten (Ober) haben daher auf
strikter Ordnung in ihrer Betriebsabteilung
zu bestehen und sollen audi wissen, über welche

Qualifikationen ihre Untergebenen verfügen,

bis zu welchem Grade deren berufliche
Ausbildung gediehen ist. Beim gelernten
Bedienungspersonal darf z. B. die Kenntnis der
hauptsächlichsten Platten und Saucen ohne
weiteres vorausgesetzt werden. Wenn auf
dem Menu ein Gericht mit Fonds d'aitichauts
farcis à la Mornay verzeichnet ist,, so würde
es sich geradezu beschämend ausnehmen,
wenn der Kellner auf die Frage des Gastes
die Antwort fände: es ist etwas von Kalb-
fleisdi." Der Servierende soll wissen, was
Bezeichnungen wie Créole, Meunière,
Bordelaise, Hollandaise, Mayonnaise, Béarnaise,
Béchamel etc. bedeuten, oder ob in einem
Gericht des Menus, einer Sauce sich
Gewürze wie Knoblauch, Cayenne, Senf, Pfeffer,

Safran, Zwiebeln, Meerrettich, Sardellenessenz,

Ingwer, oder Wein, Cognac etc. sich
befinden. Das Personal ist nämlich in punkto
Menuzusammenstellung sehr oft Berater der
Klientele und es muss schon aus Gründen
des guten Rufes des Hauses verhütet werden,
dass eine Platte bestellt wird, die dem Gast
des Gewürzes halber nicht mundet.

Dass mancher Jünger Ganymeds vom
Wein nicht viel versteht, ist nur zu bekannt.
Vielen ist nicht einmal der Unterschied von
Fendant und La Côte, von Mâcon und Mé-
doc, von Berncasteler und Hochheimer oder
von Bowle und Punsch ganz klar, von der
vielgestaltigen Differenzierung der Liköre
und Edelsdinäpse gar nicht zu reden. Diese
Unkenntnis muss im Interesse des Unternehmens

gleich von Anfang an behoben werden
und da haben Oberkellner wie Chefs de
service für gehörige Belehrung zu sorgen.

Einen weitern wichtigen Faktor des
Bedienungswesens bildet die Kleidung.
Angestellte, die mit der Gästewelt stündlich in
Berührung kommen, sind zu peinlichster
Sauberkeit in Körper und Kleidung zu verhallen.
Leider wird diesem Grundsatz jedodi nicht
überall nachgelebt, wie sidi hie und da
namentlich beim Frühstückservice
beobachten lässt, wo noch manches geduldet
wird, das nicht ganz in den Rahmen einer
hochwertigen Hotellerie hineinpasst. Beim
männlidien Servierpersonal wurde bis dato
der Frackanzug als das geeignetste
Kleidungsstück, als das eigentliche Arbeitskleid
betraditet. Und mit Recht, denn es ist kaum
wahrscheinlich, dass der Frack jemals aus
Speisesaal und Restaurant versdiwinden
wird, und zwar deshalb, weil sidi der Kellner

in keiner andern Tenue so gut präsentiert.

Immerhin eignet sich der Frack schon
aus Sparsamkeitsgründen nicht zu allen
Arbeiten; zum Frühstückservice, zum
Frühdienst überhaupt ist dieses Kleidungsstück
(Etagenkellner ausgenommen) nicht am Platze,
beim Lunch und Diner dagegen unbedingt.
Morgens könnte oder sollte an seiner Stelle
die praktische weisse Schürze mit kurzer
Saccojacke erlaubt, bezw. als Garderobe
verlangt werden. Der Kellner würde sich dabei

ökonomisdi besser stellen und gleichwohl

in seinem Dienst jederzeit sauber und
ordentlidi erscheinen. Aus Reinlichkeitsgründen

wäre es übrigens zu empfehlen, das
Schürzenmaterial vom Hotel zu stellen, eine
kleine Ausgabe übrigens, die sich sicher lohnen

würde. Die Einheitlichkeit in der Kleidung
hätte sidi sozusagen auf alle Details zu
erstrecken, bis auf die Cravatte, für die slcn
überall die schwarze Farbe empfiehlt,
zumal die weissen Binden eben nie besonders
lange weiss" bleiben und doch des Kosten¬

punktes halber nidit so rasdi abgelegt werden,

als es mandimal zu wünschen wäre. Um
den Rang" des Angestellten hervorzuheben,

benötigt es übrigens keiner derartigen,
versdiiedenfarbigen Kennzeichen, da die Art
der Arbeit, das Benehmen des einzelnen hier
für die nötige ..Distinction" sorgen.

Ein Wort wäre noch zu sagen über die
Bekleidungsfrage des weiblichen Personals.
Die heutige Ordnung, sdiwarz mit weiss
gemisdii (d. h. schwarzer Rock und weisse
Schürze) hat da und dort zu ungünstigen
Nebenersdieinungen geführt. Wäre es da
nidit zweckmässiger, für das weiblidie
Personal eine der jeweiligen Arbeit an-
gepasste Kleidung vorzusdireiben, je nadidem

es sidi um Saal-, Restaurant- oder
Officedienst handelt? Möglidiste Einfachheit
und Vermeidung jeder Extravaganz wäre hier
zu mindest überall am Platze!

Mit den vorstehenden Ausführungen will
keineswegs versudit werden, den Saal- und
Restaurantservice auf den Kopf zu stellen.
Wie der Leser gesehen hat, handelt es sich
dabei um leidit auszuführende allgemeine
Verbesserungen, die lediglich dem Wunsche
entsprangen, mitzuhelfen an der ebenso
zeitgemassen wie notwendigen beruflichen Aus-
und Weiterbildung des Bedienungspersonals,
das nidit mehr allüberall auf der Höhe der
Anforderungen steht. Kostet dies vielleicht
audi einige Mühe und Anstrengung seitens
der Prinzipalität und hauptsädilich der
Oberkellner und Chefs de service, so werden
anderseits gewiss audi die Früchte solcher
Arbeit nicht lange auf sich warten lassen. G.

Der Generalzolltarif.
Die mündlichen Einvernahmen mit den Vertretern

der versdiiedenen schweizerischen Wirtsdiafts-
gruppen über den künftigen Generalzolltarif sind
nach einem kurzen Unterbrudi wieder aufgenommen

worden. Im Verlaufe der letzten Woche
sind die Vertreter der Mineralien- und Glaswaren-
Industrie angehört worden. Mit Beginn der
Dezembersession am letzten Montag erlitten die
Besprechungen neuerdings einen Unterbruch, so dass
erst nach Neujahr mit der Einvernahme der
Vertreter der Textil-, Metall- und Masdünen-Iidustrie
begonnen werden kann. Man rechnet damit, dass
bis Anfangs Marz die Einvernahmen zum
Abschluss gelangen werden, worauf dann der
Bundesrat und die parlamentarischen Vorberatungsinstanzen

zum vorliegenden ersten Entwurf Stellung

nehmen können. (Siehe auch neueste
Mitteilung unter Rubrik Vereinsnadiriditen" der
vorliegenden Nummer.)

Pro Juventute.
Neuerdings wendet sich die so überaus wohltätig

wirkende Stiftung Pro Juventute an das
Sdiweizervolk und bietet ihm ihre Marken und
Karten zum Kaufe an. Der Erlös soll diesmal der
schulpflichtigen Jugend zu gute kommen.

Mit der Ungunst der Zeit wachsen die Sdiaden,

die unser Land bedrohen, damit wächst aber
auch die Pflicht zur Abwehr. Die Schulkinder von
heute sind das Geschlecht, das in wenigen Jahren
den kräftigsten Teil des Schweizervolkes bilden
soll. Wir wollen ihnen nach Kräften dazu
verhelfen, gesund an Leib und Seele in das selbständige

und verantwortungsvolle Leben hinauszutreten.

Möge unser Volk auch in diesem Jahr seine
Hülfsbereitschaft und seine Einsicht beweisen.
Was es gibt, das gilt der Linderung gegenwärtiger
Not und Sorge,- darüber hinaus aber vor allem
der glücklichen Zukunft unseres teuren Schweizcr-
landes.

Bern, den 23. November 1923.

(sig.) K. Scheurer, Bundespräsident.

Adelboden: Hotel National, 15. Dezember.
Caux: Caux Palace, 15 décembre.

Grand Hôtel, 19 décembre.

i Saison-Chronik

Davos. Der Internationale Schlittschuh-Club
Davos versendet soeben das Programm für die
grossen Eiswettläufe der kommenden Saison auf
der Davoser Eisbahn. Die Europameisterschaft im
Kunstlaufen pro 1924 wird am 19. Januar
ausgetragen, desgleidien die internationalen Schnelllaufen

über 500 und 5000 Meter, während das
Schnelläufen über 10,000 Meter, das Kürlaufen und
das Jugendlaufen am 20. Januar folgen.

Propaganda-Material für die Wintersaison. Die
Sdiweizerisdie Verkehrszentrale hat soeben
folgendes Propagandamaterial für die Wintersaison
herausgegeben: Tiefdruckpjakat Winter in der
Schweiz" mit französischem, deutschem, italienischem,

englischem und holländischem Text.
Illustrierter Faltprospekt Winter in der Schweiz".
Broschüre Die Wintersaison in der Schweiz 1923
auf 1924" Sportliche und gesellschaftliche
Veranstaltungen", in Französisch, Deutsch und
Englisch. Swiss Travel Almanac Winter 1923/24",
eine reich illustrierte Veröffentlichung in englischer
Spradie.

Die Verkehrszentrale liess im weitern einen
illustrierten Abreisskalender Switzerland" für 1924

in englisdier Spradie erscheinen.

Neue Schnelizugsverbindung Wien-Zürich-Basel
und umgekehrt. (S.V.Z.) Infolge Einlage eines
neuen österreichisdien Sdmellzugspaares auf der
Strecke Wien-Budis und umgekehrt auf 1.
Dezember ist eine weitere vorzüglidie S'chnellzugs-
verbindung Wien-Züridi-Basel und umgekehrt mit
folgendem Fahrplan gesdiaffen worden:
16.35 ab Wien Westbahnhof * an 1300
6.40 Innsbruck 22.50

10.50 an Feldkirch ab 18.34
11.29 ab 17.48
11.50 an Buchs ab 17.24
12.14 ab

- » an 16.36
14.29 an Zürich ab 1430
14.47 ab an 14.18
16.22 an Basel (M E Z) ab 12.38
16.10 ab

'
(MEZ) an

23.50 an V paris ab

Diese Züge haben in Züridi Ansdiluss an und
von den Zügen 7. 107/18 Riditung Olten, 164/565
Richtung Schaffhausen, 163/164 Riditung Gotthard
etc. Sie führen direkte Wagen I.Hl. Klasse
zwischen Wien-Basel und umgekehrt.

Saisonzug Amsterdam-Basel und umgekehrt.
(S.V.Z.) Dieser Saisonzug, weldier vor einiger
Zeit eingestellt worden war, wird für die
bevorstehende Wintersportsaison wieder aufgenommen
und wie folgt verkehren:

Richtung Amsterdam-Basel jeden Montag,

Donnerstdg und Samstag vom 8. Dezember
1923 bis und mit dem 28. Februar 1924.

Riditung Basel-Amsterdam jeden Dienstag,

Freitag und Sonntag vom 9. Dezember 1923
bis und mit dem 29. Februar 1924.

Centovallibahn. (S. V. Z.) Da diese Bahn durdi
italienisdies Gebiet fährt, wurden durdi ein
schweizerisch-italienisdies Abkommen Erleiditcrungen

für den Transitverkehr zwisdien Iselle
(Italien) und Camedo (Sdiweiz) gesdiaffen. Da-
nadi sind zur Benutzung der italienisdien Strecke
folgende Ausweise notwendig: Für Schweizer

: der Pass ohne Visum oder die 5tägige
Touristenkarte ohne Photographie oder die monatliche

Touristenkarte mit Photographie. Für Walli-
ser und Tessiner: die Karte für den kleinen
Grenzverkehr. Für Ausländer: die 5tägige
Touristenkarte ohne Photographie oder der Pass mit
Visum.

Brissago. Die Direktion des Grand Hotel und
Kurhaus Brissago ist per Mitte November Herrn
R. E. Lips übertragen worden. Das Haus wird im
Laufe des Winters einer durchgehenden Renovation

unterzogen mit Neuinstallationen von Bädern
und fliessend Wasser.

t Otto Lehmann.

Aus dem Berner Oberland wird uns gesdirieben
:

Im besten Mannesalter ist vorletzte Woche in
Wengen an den Folgen einer Blutvergiftung nach
langer, sdiwerer Krankheit Otto Lehmann, Hotelier

und Restaurateur, gestorben. Von den besten
und wägsten einer ist mit ihm dahingeschieden.

Seine Jugendzeit verbradite Otto Lehmann in
Bern, durchlief die dortigen höheren Sdiulen und
eignete sich eine gute, gründliche Allgemeinbildung
an. Einmal entschlossen, sich dem Hotelfache
zuzuwenden, nahm er es auch mit seiner beruflichen
Ausbildung sehr ernst und eignete sich soldie in
verschiedenen Stellungen des In- und Auslandes
an, bis er, nach Gründung eines eigenen
Hausstandes, in Gemeinsdiaft mit Herrn Sommer die
bekannten vereinigten Restaurants der W.A.B.
und der J. B. übernahm. Herr Lehmann war ein
Hotelier und Restaurateur vom Scheitel bis zur
Sohle. Unvergessen ist in Kollegcnkreisen des
Berner Oberlandes namentlidi audi seine Mitarbeit

anlässlich der Kampagne pro Entschädigung
und Nachvergütung der Interniertenhotels, bei
welchem Anlasse er durdi Sammeln und Zusammentragen

von Unterlagenmaterial den geschädigten
Unternehmen wertvolle Dienste erwies. Eine Reihe
glänzender Eigensdiaftcn zeichneten Herrn
Lehmann vor vielen andern aus: eine nieversagende
grosse Arbeitslust und Energie, eine ausserge-
wöhnlich weitgehende, gründlidie Fachkenntnis,
eine angeborene natürliche, offene Liebenswürdigkeit

und Heiterkeit, die seine Geradheit und
seinen goldlautern Charakter sietsfort ans helle
Licht treten liessen. Wer mit ihm zu verkehren
Gelegenheit hatte, empfing ohne weiteres diesen
Eindruck von seiner Persönlichkeit und stand un-
fer dem Empfinden, in Otto Lehmann einen ganzen

Mann und einen vornehmen Menschen sidi
gegenüber zu haben. Als wir ihn letzte Woche
der kühlen Erde übergaben, haben ein
ausserordentlich zahlreidies Leidiengeleitc und ein Berg
von Blumen bewiesen, wie er geehrt, geachtet und
geliebt von uns gegangen ist. Sie haben einen
guten Mann begraben, mir aber war er mehr! Z.

D'Wiehnacht bim Samichlaus und bi de Wald-
männlene. Kleine Aufführung für 6 Kinder von
Bertha Meyer-Suter, Züridi. Mit 4 Liedern.
Preis Fr. 1.50. Zweite Auflage. Verlag: Art.
Institut Orell Füssli, Züridi.
In sdiliditen, hübschen Versen und anspre-

diende Melodien, die selbst von den Kleinsten
rasch erfasst werden, hat es eine feinfühlende
Zürchcrin verstanden, ein Dialekt-Weihnadifs-
stück zu schaffen, das innig und wqrm zum
Kinderherzen spridit und an Ausstattung und
Bühnentechnik nur geringe Anforderungen stellt.
Das Slück verdient, von Erziehern und Kinder-
freunden beachtet zu werden.

Redaktion Rédaction
A. Kurer.

(zur Zeit Session der Bundesversammlung, Bern.)

A Matti Ch. Magne.

Notiz. -*C
Platzmangels halber muss die Fortsetzung

unseres Feuilletons: Die schweizerische
Landschaft als Grundlage der
Fremdenindustrie" um eine Woche verschoben
werden.
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Liqueur*extra c7ACoB/N£A>
Kara-Gawlu

Durch den Stand der Kurse ist
die lane der Hotel-Industrie
m Frankreich einzigartig. Den
Lesern sei hierdurch mitgeteilt.
dass wir eine grosse Anzahl
von Hotels und Pensionen
jeden Ranges an der franz.
SeekÛste zu verkaufen in der
Lage sind. Sich wenden an
Durct & itaunigartner S.-A..
Rae du Grtttli 4. Ceni. 6539
IP 24243 Y.)

Nice
à vendre mngniiiquc hôtel,
situation u n i du e prix 3.000.000
irs. français: écrire p. Ren-
seigts. cillons, huissier. 17, rue

Préfecture. Nice. 2475

Hotelier, iu den dreissiger
Jahren sucht 2481

mil katholischer, seriöser, ver-
tniiglicher Tochter im Alter
von 2529 .lahren. (".rosse,
sympathische Erscheinung er-

¦ wünscht. Strengste Diskretion
erbeten und zugesichert.
Zuschriften mit Photo unter
Chiffre W. I. 2181 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Hasel 2.

Koch
iunger. sucht Saison- oder .lah¬
rcsstelle als Aide. Gardc-Man-
uer oder Rôtisseur Event.
auch Aushilfsstelle. Oft. erb.
nn Hugo Bart!. Koch, liclchcn-

strnsse 11, Hasel. 2478

zu beziehen durch alle besseren Wein- und Spiriluosenhandiungen 331

Tüchtige» Ehepaar
Bündner. im Besitze der
erforderlichen Fachkenntnisse in
franz. Küche. 1. Kraft, Ia. Fä-
higkeitsausweise. Grundsolid
und vertrauenswürdig. Charak¬

ter, sucht 2479

Gerant-Steilc
Spätere Uebernahme nicht
ausgeschlossen. Off. unt. Chiffre
J. H. 93+1 St. an Schweizer-
Annoncen A.-G.. St. Gallen.
(JH 9344 St.>

PHILIPS LAMPEN A G
126

Wäscherei-

Maschinen

zum
Rohgasspreis

zu verkaufen
1 gr., 1 kl. Dampfroange.

3 gr., 1 kl. Wasdunasdiinen.

3 Bäudiapparate. Pat.

1

1 Trodcenkaromer.

Zahlungsbedingungen
nach Uebereinkunft.
Offerten unter Chiffre
F. R. 2477 an die Schweizer

Hotel- Revue, Basel 2.

Tanz, Konzert, Theater
im Hause!

Musik-Apparate
und Platten

Wir halten in unserer Spezialabteilung ein
ständiges, reichassortiertes Lager in erstklassigen
Musikapparaten und Platten. Spezialkatalog

auf Verlangen gratis

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon

A'.-G. und der Polyphon-Werke A.-G.

OCCASION EXCEPTIONNELLE
Nous offrons lauf invendu :

LIQUEUR CHARTREUSE dd TARRAQONE
}au»e à fra. 17. la bouteille, verte à fri. 19. par caisse d'origine de

12 bouteilles. FRANCO C F. F. 37

Lambert Picard & Cie, Lausanne

Alfred Krebser, Zug
vormals L. E. Brunner - Short

,134

V

SPE ZI AL 1TÀT:
hochfeine indische
Kaffee mischungen
TEE UND CACAO

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026

für
Buffets und

KUche
in den Grössen von
3-15 Liter, stets vor¬

rätig.

Prospekte auf
Verlangen.

8

Bern
28, Marktgasse

dans la Revue Snisse des

Hôtels ont toujours du succès

ESCHER W£S£

-, Kühl- und
Gefrieranlagen

Chianti Ruffino
PONTASSIEVE
Bezugsquellen durch die

Generalagentur für die deutsche Schweiz:
HENRY HUBER & Cie., alte Beckenhofs trasse 66, ZÜRICH

Chateau-d'Oex
A vendre pour cause de santé Pension très renommée, 25 chambres

de maître plus dépendance 6 chambres. Chauffa je central,
lumière, bain, salon fumoir, etc. Grands vergers ct terrain at.
tenant à la dite Pension : S'adresser sous chiffres R. T. 2457

à la Revue suiase des Hôtels, Bâle 2.

Hotel I. Ranges auf dem Platze Zürich sucht tüch¬
tigen, selbständigen

sowie gewandte

Anmeldungen unter genauer Angabe der bisherigen

Tätigkeit und Beifügung von Zeugniskopien

und Photographie unter Chiffre S. R. 2480
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

sind gebeten, die Inserenten unseres

Blattes zu beiMsiditigen, und sich bei

Anfragen und Bestellungen stets auf die

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. Sommer- und Winter-
Saison. Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar praktischste Man verlange
533 Speziai-Vorlage p. 1298 Ch.

KOCH & UTINGER, CHUR

Soler Frères

Hontrenx

Jambons et langues
en boîtes

Grand choix de

519

Charcuterie fine
Demandez nos prix-courant*

Gerantin
Junge Witwe, Schweizerin,
gebildet, «ut Präs.. 3 Sprachen
in Wort und Schrift, amerik.
Buchführung, sowie in allen
andern Teilen der Hôtellerie
durchaus bewandert. sucht
Vertrauensstclle. Suchende ist
Directrice einer erstkl. Frem-
denpension und sucht, infolge
Verkaufes, ähnliche Situation.
Beste Empfehlungen stehen zu
Diensten. Off. unter Chiffre
Wc. 8009 Y an Publicitas Bern.

6541

Dienstvertrags - Formulale

for die Sdiweizer Hotel - Industrie

in deutscher, französischer und
italienischer Spraohe können zu
jeder Zeit vom Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins in Basel

bezogen werden.

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorratige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher (Hotel-
journal,

' Main courante)
Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (fttr kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

Pour vos achats en CHAMPAGNES,
LIQUEURS fines et VINS fins, demandez-nous
nos tarifs. (Prix les plus réduits.) Le choix le

plus complet en Suisse.

Fêtes de fin d'année

Lambert Picard & Cie Lausanne Neujahrs-Fest

Verlangen Sie unsere Preise in CHAMPAGNER,

feinen LIQUEURE und feinen WEINE
für Ihre Einkäufe. (Die niedrigsten Preise.)

Die grösste Auswahl in der Schweiz.

Lambert Picard & Cie. : : Lausanne 37



Rebgut W. Amslar, an der Sternhalde" in Stäfa am Zürichsee - Sonnenufer
'Ballettmeister '

Qodlervski
^Das berühmte Ijän^erpaar

(ehem. Sfflitglieder der Wiener fffofoper)

QJIondäne und ÜCostümtähje
sucht ÇHotel-ôngagetnent

für 'Wintersaison. ffleferenj : Singerhaus
'Basel, rvo jur^eif im Gngagement. §efl. Offer¬

ten an diese £Hdresse erbeten. 2476

V J
Altes erstklassiges Vertrauenshaus

für
Weine, Spirituosen, Kaffee, Tee.

Edm. Widmer. Häringstr. 17 Zürich 1

Genussmittel-Jmport. Kaffee- Großrösterei

Tel.:H.2950.-Telegr.Adr.Brazil-Zàrkh

3549Chef de cuisine
Samilienvate r) sucht Jahresstelle. Ia. Referen? en zu Diensten.

Fferten unter Chiffre Z. G. 1125 an Rudolf Mosse, Zürich.

î
Für das Kurhaus Grubisbalm ob Vitznau, Ferienheim
Schweiz. Elsenbahner (90 Betten),' wird auf Frühjahr 1924
ein tüchtiges Gerantenpaar gesucht. Saisonstelle für Mitte
April bis Anfang Oktober. Verlangt witd selbständige Leitung
des Geschäftes (Korrespondenz, Rechnungswesen, Einkäufe,
Küche und Restauration) durch den Geranten und seine Frau,
sowie Kenntnis der drei Landessprachen. Nähere Bedingungen
können schriftlich bei Herrn Emil Landolt, Bundesbahnbeamter.

Präsident der Betriebskommission des Ferienheims
Grubisbalm, Luzern, Bruchmattstrassc 16a, erfahren werden, an
welchen bis zum 31. Dezember 1923 auch allfälligt
Anmeldungen, begleitet von Lebensbeschreibung, ZcÀlgnisabschi iften

und event* Referenzen, zu richten sind.

P. 6450 Lz. Die Betriebskommission. 6540

Zu vermieten ev. zu verkaufen:

in prima W-otcr- und Somme'- Saison-
Ortschaft des Ober-Engadin. Modernes
Haus mit allem Komfort, 42 Betten.
Sofort beziehbar. Offerten unter
Chiffre B. A. 2470 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 101

Reparaturen
von

Silber-
und

Tafelgeräten
39

Vergoldung, Versilberung
Vernicklung, Vermessingung

Wiskemann
Zürich 8, Seefeldstr. 222

A remettre
à Genève i

Bonne et ancienne Pension dans
situation exceptionnelle au centre
des affaires, 18 pièces, prix avantageux.

S'adresser à M. David,
7, Rue du Mont-Blanc à Genève.

Zukanf

1 Gasmange
für Kraftantrieb von 150 eventi.

200 Cm. Walzenlänge.

1 Auswindmaschine
mit Kupfcrkoro von 45 bis 50 Cm.
Durchmesse - für Anschluss an die

Hauswasserleitung.

1 Auswindmaschine
für Kraftantrieb von 50 Cm. Korb-
durchmesser. Offerten mit äusser-
ster Preisangabe unt' r Chiffie

U. 7905 Y. an Publicitas,
Bern. 6537

t k a s s i g e s

TRIO
(auf Wunsch auch grössere
Besetzung) mit modernem Repertoire
für Konzert und Tanz, sucht
Saisonengagement. Ia. Referenzen zur
Verfügung. Max Mundwller,
St. Johan.. vorstadt 31, Basel.

Telephon 1875. 2472

Englisch in 30 Stunden
geläufig: sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-
fasslicher Methode durch briei-

lichen 419

Fernunterricht
Honorar massig. 200 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 80.
Prospekt gegen Rückporto

Zu verkaufen
ein komplettes Fayence-Service,

blauweiss geblümt, für
ca. 24 Personen, enthaltend 250
Stück, passend für kleinere
Pension od. Erfrischungsraum.
Bei sofort. Abnahme äusserst
billig. Nähere Auskunit durch
Chiifre H R 2337 Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2337

Spezialhaus für
Platten- und Spitzenpapiere,

Papier-Servietten,
Zahnstocher und

Chalumeaux, offen und in
Hülsen.

Ciosetpapiere in Rollen
und Paketen. Alleinvertrieb

fUr das System
Onliwon"

URGERMI
0U'

eUebter Apé rît if

I

Nuretht von :

E. MEYER, BASEL TEt.333

faer fe,"t ui5

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste I

Peddiemöbel in naturweiss oder
jede Nuance geräuchert ; wetterfeste

Garten- und Terrassenmöbel
India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rohr-Industrie, Rheinfelden

Klavier, Violine und Cello (auf Wunsch grössere Besetzung),
wünscht Saison-Engagement in erstkl. Hause, da bisher nur
solche mit grossem Erfolg absolvierten. Referenzen und Kritiken
stehen gerne zu Diensten. Gefl. Offerten erbittet : Alfred
Walther, Kapellmeister, Zürich 7, Apollostrasse 16, III. 3548

Nähe St. Moritz, sonnig und frei gelegen, betriebsfertig möbliert,
ist, mit Restauration, eine kleine

Hotel-Pension
zu vermieten. Sehr günstige Bedingungen. O. Schlatter
4728 Zürich I, Bahnhofstrasse 40. (O.F. 16207 Z.)

Zu verkaufen :
Wegen vorgerückten Alters ein bestfrequentiertesötelmit 75 Fremdenbetten in einem berühmten Sommer- und
Winterkurort des Berner Oberlandes. Rendite nachweisbar.

Günstige Zahlungsbedingungen. Anzahlung nach
Uebereinkunft Anfragen und Offerten tüchtiger Fachleute

sind zu richten unter Chiffre M. L. 2474 an die
Schweizer Hotel-Revne, Basel 2.

Veltliner
G. Calonder, Chur

offen
und in

Flaschen
106

|E.ektromophon|
Die beste Sprechmaschine
mit geräuschlosem Motor für alle Spannungen. Koniante
Zahlungsbedingungen. Jeder Apparat ist mtt der

EVERPLAY ausgerüstet. Diese Vorrichtung spielt
garantiert 27000 val ohne Beschädigung der Platten.
Amerikanische Erfindung von umwälzender Bedeutung.
Speziell für Restauraots geeignet, wo Gäste an den
Apparaten hantieren, da keine Platten mehr beschädigt
werden können. Preis Fr. 8. Passt in jede Schalldose.

3 Tage zur Probe ohne Kaufzwang. Verlangt n
Sie Pr-spekt Nr. 5 durch Genereivertreter:

E. H. Siegrist, Basel 2
2463 Elisabethenstrasse 44

.Gebr. ßo

Un Domestique Electrique

L'aspirateur de poussière ¦fer
i

Nettoie uniquement par l'air

Son efficacité surprenante résulte de sa capacité unique
de tirer à travers sa large bouche 4 millions de centimètres
cubes d'air par minute à l'allure formidable de 177 kilomètres

à l'heure. Grâce à sa vis d'ajustage il nettoie des tapis
de long ou court poil, les surfaces lisses, etc.

UN EQUIPEMENT COMPLET DE NETTOYAGE
PAS LE MEILLEUR MARCHÉ, MAIS LE MEILLEUR

Nous affirmons :

/. qu'il enlève plus de saleté que les autres,

2. qu'il est le plus facile, le plus hi/giénique et le

plus rapide,

3. qu'il n'abîme rien,

4. qu'il est le seul qui nettoie, à côté des tapis,
parfaitement aussi les surfaces lisses, parquets,
linoléums, etc.

1500 RÉFÉRENCES SUISSES

Envoyé sur demande 3 jours à l'essai
sans ancun engagement.

Agents dépositaires pour le continent :

d'Xnci. ¦

: Américainedurcis O d",
lGENCE.

Prix complet avec
tous les accessoires frs. 350. 17, Bd. Helvétique, Genève

Maître d'hôtel
de première force. 3 langues,
sérieuses références, libre a
partir du 10 décembre, cherche
situation saison d'hiver en
Suisse ou Côte d'Azur. Offres
sous: L. 7239 L. Publicitas.

Lausanne. 6532

TIRDLER/^n KETTMEIR
Mtt mmmmmmm [ Wk r .^H 1 mm» «mmmm iahuh im.

WEINE BOZEN

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!

ÜBERALL ERHÄLTLICH. HAUPTDEPOT! TEL.H.740

fì KFTTMFIR weinimport 7MPIPHZu verkaufen
Konkurrtnzireies 2464

Bahnhofhotel-

Restaurant

an grosserem, stark aufblühendem

Eisenbahnknotenpunkt, das
nach heutiger Freauenz garantiert

1215.000 Fr. Ueberschuss
abwirft. Preis Fr. 210.000.
bei Fr. 50.000. Anzahlung.

Rosenberger-Grabher,
Liegenschaftsbureau.

Rechtsagentur und Inkasso.
Romanshorn.

\j. r\ l_ 1 int-irt /iinii.n
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Cirio -Tomaten
sind ausgiebig
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Médailles de mérite
pour longs services des employés.

Mesdames cl Messieurs les meffibres de
la Société suisse des Hôleliers son! priés de

nous passer pour le 10 décembre au plus
fard 1rs commandes dont la livraison est
désirée pour Noël.

Le Bureau central de la S. S. H.

Souhaits de nouvel an.
Depuis longtemps déjà un grand nombre

de membres de notre Société se sont
accoutumés à se libérer de l'usage cérémonieux

des félicitations réciproques à
l'occasion des têtes de fin d'année et du nouvel
an au moyen d'un don à l'Ecole professionnelle.

Ces dons sont versés au « Fonds
Tschumi », créé pour l'entretien et le
développement de notre institut d'instruction ei
d'éducation hôtelières. Nous recommandons
à nos honorés sociétaires de garder ou
d'adopter cette excellente coutume. L'organe de

notre Société publie la liste des donateurs;
ces derniers, grâce à leur subside et à leur
inscription dans cette liste, peuvent se
considérer comme dispensés de l'échange de

cartes dé félicitations. La rédaction de ta

« Revue suisse des Hôtels » (compte de

chèques postaux No V. 85, à Bâle) recevra avec
reconnaissance ioute somme qu'il plaira à

nos sociétaires d'offrir dans ce but en

faveur de notre Ecole professionnelle.

Difficultés de passage
d'Allemagne en Suisse.

Encore dans le courant de la semaine, les
intéressés recevront une communication au
sujet du résultat des nouvelles démarches
entreprises à Berne, auprès des organes
compétents, en commun avec l'Office suisse du
tourisme.

Nous prions nos sections comme les
membres individuels d'envoyer la documentation

qu'ils pourraient encore avoir sur cette
matière à M. le Directeur du Bureau ceniral,
actuellement aux Chambres fédérales à
Berne.

Déjà, au Conseil national, une « petite
question » relative aux difficultés dont il
s'agit a été adressée au Conseil fédéral. On
peul s'attendre toutefois à ce que les
désagréments dont on se plaint seront supprimés
sans trop longs pourparlers et aussi promptement

que possible.

MP" Prière de prendre note.
Les pourparlers de la commission d'experts

pour le nouveau tarif général des douanes avec
los représentants des groupements intéressés ne
pourront être repris qu'en janvier. Les délibérations

doivent porter encore sur divers postes
importants pour nous. Nous prions les sociétaires
et les sections qui désireraient des renseignements
à ce suiet d'attendre la fin des pourparlers. Au
surplus, alors aussi, il sera absolument nécessaire

d'observer une siricte discrétion en traitant
ces questions.

Le Don national de la Fête du 1er août 1924
est desiiné aux Suisses à l'étranger. L'importance
de la Quatrième Suisse pour la propagande en
faveur de notre économie publique et spécialement

de nos industries touristiques nous fait une
obligation de participer aux travaux préparatoires
et aux délibérations qui ont déjà commence en vue
de l'organisation de cetie uvre, dont le cadre
s'étend bien au delà de nos frontières.

Nous présenterons un rapport sur la conferènze

dè samedi dernifer, où l'on a examiné le
projet de législation fédérale sur la circulation des
automobiles, dès que nous aurons reçu le procès-
\ erbai de la réunion.

A propos du 30me anniversaire
de l'Ecole professionnelle de la

S. S. H.
(Suite ct fin.)

Cependant, depuis quelque temps déjà,
probablement à cause des bilans

défavorables et de la baisse de la fréquentation
des critiques se faisaient entendre au sein

de la Société à l'adresse de l'Ecole; on
estimait que les résultats obtenus ne répondaient

pas aux frais occasionnés par
l'enseignement professionnel. Les choses allèrent
si loin que lors d'une réunion du Comité central,

les 19 el 20 septembre 1921, à Lausanne,
la question de l'existence de l'Ecole fut
même posée. Mais, à l'unanimité, le maintien
de l'institut fut décidé. A la suite d'une
séance commune du Comité central et de la
Commission scolaire, le 17 janvier 1922, à
Berne, on tomba d'accord sur les principales
modifications à introduire et l'on put
envisager de nouveau avec une pleine confiance
l'avenir immédiat de l'Ecole, en attendanl
que l'amélioration de la situation économique

ait pour conséquence naturelle et
certaine le retour d'une période plus favorable
à l'enseignement professionnel hôtelier dans
notre pays.

En automne 1922, nous revenons pour le
cours professionnel au chiffre de 22 inscriptions,

dont celles de 12 Suisses et de 10 étrangers.

La durée du cours fut encore allongée
et portée à dix mois. A la suite d'un essai
satisfaisant effectué l'année précédente, on
consacra le premier trimestre plus spécialement

à l'étude des langues et des brandies
commerciales. En répartissant les élèves en
différents groupes suivant leur langue
maternelle et leur formation antérieure, on
arriva pendant ces trois mois à les mettre lous
à même de suivre ensuite avec une facilité
relative les leçons purement professionnelles
données exclusivement en français.

MM. Butticaz et Déléaval rédigèrent pour
l'enseignement de l'économie hôtelière, de

l'nologie ,etc, des manuels très pratiques
permettant au professeur de gagner un temps
précieux qu'il peut utiliser pour commenter
son sujet, faire des répétitions verbales ef
écrites et montrer sur place les installations
et les denrées dont il est question dans son
cours.

Chacun des trois cours de cuisine compta
huit participants. Sur ces 24 élèves, six
étaient étrangers. 11 ne faut pas oublier à ce
propos que le règlement prévoit 15 élèves
par cours comme chiffre maximum. Dans les
cours de cuisine, l'élément suisse représente
environ le 75 %, tandis qu'il n'atteint que le
55 % aux cours professionnels.

En automne 1923, l'Ecole professionnelle
de Cour-Lausanne avait donné l'enseignement

à 1284 élèves, dont 943 Suisses et 341

étrangers; 950 avaient fréquenté les cours
professionnels et 334 les cours de cuisine.

Le programme du cours
' professionnel

comprend à l'heure actuelle le français,
l'allemand, l'anglais, l'italien, l'arithmétique
commerciale, le droit commercial, l'économie
politique et l'économie hôtelière, la comptabilité

en partie double pour hôtels et la
comptabilité hôtelière proprement dite, l'nologie,
la connaissance des mardiandises, le service
de fable, la géographie générale et la
géographie touristique, l'histoire suisse et
l'instruction civique, la calligraphie, la sténographie,

la dactylographie, la gymnastique et
la danse.

Les cours de cuisine, dont le but n'est pas
l'apprentissage complet, qui exige au
moins deux ans ei une pratique de plusieurs
années mais bien de ¦ mettre l'élève au
courant des connaissances indispensables
dans cette brandie, ' portent sur le iravail
pratique en cuisine, la confection des différents

plats d" menu étant répartie à tour
de rôle entre les élèves; sur la connaissance
théorique et pratique des marchandises: détail

de la boucherie, poisson, volaille, gibier
et denrées diverses employées en cuisine;
sur les principales recettes culinaires et les
différentes manières de cuire les aliruents;
sur les achats au marché; sur la tenue des
écritures de l'économat; enfin sur la composition

des menus, la quantité de matière
première nécessaire et le prix de revient.

Nous aurions dû peut-être intercaler dans
ces brèves notes quelques indications sur les
résultais iinanciers obtenus pendant ces
trente années d'activité; mais notre travail
en eût été beaucoup allongé sans gagner
considérablement en intérêt. A l'heure
actuelle, la situation financière de notre Ecole
professionnelle de Cour-Lausanne est
solidement assise; les économies s'imposent, bien
sûr; mois Ön ' peiif aVòif ' toute confiance en
l'avenir, surfout si les autorités, se rendant

compte de la haute utilité de cet établissement

pour la bonne marche de l'industrie
hôtelière, facteur de premier ordre dans
l'économie nationale, continuent à lui prouver leur
intérêt en lui accordant des subventions.

Nous ne saurions terminer cet aperçu
historique sans dire au moins quelques mots des
deux bourses récemment fondées en faveur
de notre Ecole professionnelle. Au printemps
1922, la présidence de notre Société reçut
de Mr. L.-M. Boomer, président de la Société
hôtelière Waldorf-Astoria à New-York, l'offre

généreuse de création d'une bourse
annuelle d'éiudès à Cour en faveur d'un jeune
Suisse montrant de bonnes dispositions pour
la carrière hôtelière et de constitution d'un
prix annuel, une année de stage payé
à New-York avec voyage gratuit destiné
à récompenser le meilleur élève de l'établissement.

Il va sans dire que cette proposition
fut acceptée avec la plus vive reconnaissance.

Le « Waldorf-Astoria Scholarship » et
le « Waldorf-Astoria Price » font chacun l'objet

d'un règlement que les intéressés peuvent
se procurer à l'Ecole professionnelle. Ces
règlements déterminent les avantages accordés

aux bénéficiaires et les conditions à
remplir pour y avoir droit. La Bourse
Waldorf-Astoria fut attribuée pour la première
fois pendant l'année scolaire 1922-1923.

Au printemps 1923, la Société des Hôtels
Ritz-Carlton à New-York et Londres créa
également une Bourse d'études à l'Ecole de
Cour, avec le même règlement que celui de
la Bourse Waldorf-Astoria, à cette différence
près que le titulaire peut être ressortissant
de n'importe quel pays. Les avantages sont
identiques: enseignement gratuit dans le cours
professionnel annuel et dans un cours de
cuisine, fourniture des livres et du matériel
scolaire, logement et nourriture à l'Ecole.

Puissent ces donateurs généreux trouver
des imitateurs!

Puisse aussi noire Ecole de Cour-Lausanne,

ainsi encouragée par de hautes
personnalités de l'hôtellerie mondiale, retrouver
la fréquentation des bonnes années d'avant-
guerre, prospérer et se développer de plus
en plus. Car l'industrie hôtelière a plus que
jamais besoin d'hommes capables, instruits
méthodiquement pendant leurs jeunes années
avant d'avoir achevé leur formation à travers
les expériences parfois dures de la vie
pratique. On comprend cela dans les grands
pays qui nous entourent, où les écoles
hôtelières se multiplient et se perfectionnent
sans cesse. Notre Ecole professionnelle a
été l'une des premières en son genre; veillons

à ce que son ancienne réputation ne
subisse pas d'éclipsé, à ce que non seulement
elle resie digne de son passé, mais encore
à ce qu'elle avance, lentement peut-être mais
sûrement, dans la voie du vrai progrès et du
travail fructueux. Mg.

Le Prix Waldorf-Astoria
à l'Ecole hôtelière de Cour-Lausanne.

Comme nous l'avons déjà signalé et rappelé

maintes iois à nos lecteurs, M. L. Boomer,

président de la Société des Hôtels
Waldorf-Astoria à New-York, a créé à l'Ecole
professionnelle de la Société suisse des
hôteliers un prix qui doit être attribué chaque
année à l'élève ayant obtenu les meilleures
noies au cours professionnel et au cours de
cuisine consécutif. Le prix consiste en une
année de stage pratique c\ans l'un des
établissements du consortium Waldorf-Astoria
à New York, le bénéficiaire recevant, outre
l'argent nécessaire au voyage. aller et retour,
des appointements suffisants pour couvrir ses
dépenses normales.

La Direction de l'Ecole professionnelle de
Cour-iLausanne nous apprend que le prix
Waldorf-Astoria a été décerné, pour l'année
1922/1923, .à l'élève Hans Hofer, de l'Hôtel
de la Couronne à Erlenbach (Simmental), qui
a obtenu au cours professionnel la note moyenne

8.74 et au cours de cuisine 8.86 sur un
maximum de 10. Le meilleur élève du cours
préparatoire, M. E. Schenker, de Fribourg,
qui avait obtenu la moyenne 8.82, n'a pas
suivi ensuite un cours de cuisine, de sorte
qu'il ne pouvait pas entrer en ligne de
compte pour l'attribution du prix.

M. Hofer partira en janvier pour effectuer
son année de stage dans l'un des premiers
hôlels du Nouveau-Monde. Nous souhaitons
à ce jeune homme appliqué et persévérant
une brillante carrière.

En complément d'une information déjà
publiée dans ce journal, disons que l'élève Paul
Regamey, de Lausanne, bénéficie pour l'année

scolaire actuelle de la' Bourse Waldorf-
Astoria, e| l'élève Albert Widmer, de Zurich,
de la Bourse Ritz-Carlton.

Tourisme italo-suisse.
La « Rivista degli Alberghi » a publié

dernièrement, au sujet des « cartes pour touristes»,

les renseignements ci-dessous :

Le ministre italien de l'intérieur a adressé
aux préiets du royaume une circulaire dans
laquelle il attire leur attention sur les dispositions

suivantes, figurant sur les cartes de
tourisme pour le passage de la frontière
italo-suisse:

Les personnes en possession de la carte
de tourisme oni droit non seulement à un
séjour d'un mois sur tout le territoire de
l'autre Etat, à compter de la date du
premier passage de. la frontière, mais aussi, pendant

cette période d'un mois, à un nombre
illimité de passages à la frontière. Toutefois
ces passages doivent s'effectuer exclusivement

aux points déterminés pour les voyageurs

munis de passeports réguliers. Les
titulaires des cartes touristiques dont il est
ici question ne sont donc pas autorisés à
trandiir la frontière par les passages secondaires

où seuls sont admis les possesseurs
de « cartes irontalières ».

Voici, à l'intention des personnes et des
bureaux intéressés, une liste, établie par
provinces, des points de passage de la frontière

italo-suisse où, d'après les mesures en
vigueur, est autorisé le transit des voyageurs
munis de passeports :

Province de Trente : Tubre.
Province de Sondrio : Tirano, Villa di

Chiavenna, route du Splugen, rouie de l'Um-
brail (Giogo di S. Maria Monasero), passage
du Muretto.

Province de Come : Gare de S. Giovanni
à Ponte Chiasso, gare de Luino, Porto Cere-
sio, Porlezza, Ponte Tresa, Maccagno, Pino,
Oria, Cima, Osteno, S. Margherita, Creme-
nago, Cassinone, Dirindella, Fomaseite,
Gaggiolo-Stabio.

Province de Novare : Domodossola, Can-
nobio, Ribellesca (route des Centovalli), route
du Simplon, routé de Brissago (lac Majeur),
par eau sur le bateau pour Loearno (Can-
nobio).

Le ministère se réserve de publier chaque
modification apportée ultérieurement à cette
liste.

Dans le bui de faciliter l'obtention des
caries touristiques en question, le ministère
à jugé opportun d'autoriser l'Office national
italien pour les industries touristiques (ENIT)
à remplir, par l'intermédiaire de ses bureaux,
les formalités relatives à la demande et à la
délivrance de ces cartes.

A cet effet, l'autorité supérieure a donné
les instructions nécessaires pour que les
autorités régionales prissent des arrangements
directs avec les bureaux de voyages et de
tourisme du dit Office.

Actuellement sont chargés de ce service
les bureaux de 1'« Enit » à Milan, Turin, Gênes,
Venise, Bologne, Florence, Rome et Naples.

La circulaire donne enfin des indications
sur le calcul du diange, qui s'effectue sur
la base de 4 lires 20 pour 1 franc suisse. La
taxé perçue en Italie des citoyens italiens ou
suisses pour le visa des passeports et pour
les cartes touristiques est de 2 francs suisses
ou de 8 lires 40 ; celle qui est perçue pour
les visas collectifs (jusqu'à 20 personnes) est
de 20 francs suisses ou de 84 lires italiennes.

Réductions de taxes C. F. F.
Nous extrayons les détails suivants d'un

communiqué publié à ce sujet par l'Office suisse du
tourisme :

Tenant compte des améliorations survenues
dans les résultats d'exploitation, les Chemins de
fer fédéraux procèdent peu à peu à la réduction
des taxes de transport augmentées pendant et
après la guerre.- C'est ainsi que dernièrement le
Conseil d'administration des CF. F. a décidé
d'introduire à partir du 1er janvier 1924 les
modifications suivantes :

Pour favoriser les voyages dans les classes
supérieures, les faxes de la Ire et de la
2me classes sont abaissées de telle sorte que
la proportion existant autrefois entre les tarifs
des trois classes est rétablie. Le prix des billets
de 2me classe est donc de 40 % plus élevé que
celui des billets de 3me classe et celui des billets
de Ire classe de 100 %.

Des billet s, aller et retour sont réintroduits

avec une réduction de 20 % calculée sur la
taxe actuelle, soit deux fois le prix de la simple
course. Ces billets seront valables pendant dix
jours.

La réduction de 20 % consentie précédemment
sur les parcours de 300 km. et plus est
maintenue et elle est encore accentuée par la
nouvelle formation de taxes. Cette réduction
porte effet également, mais avec une certaine
dégression, sur les distances de 211 à 299 km.

Voici, pour les billets de simple course, quelques

exemples des réductions opérées sur les
tarifs de Ire et de 2me classes. Pour 50 km.,
7 fr. 50 ct 5 fr. 25 au lieu de 8 fr. 25 et 5 fr 75 ;

pour 100 km. 15 fr. et 10 fr '50 au lieu de 16 fr. 50
et 11 fr. 50 ; pour 200 km., 30 fr. et 21 fr. au lieu
de 33 fr. et 23 fr.; pour 300 km., 36 fr. et 25 fr. 20
au lieu de 39 fr. 60 ct 27 fr. 60



oillets aller et retour pour les trois classes
jtives, sur un parcours de 50 km., passent

.6 fr. 50 à 12 fr., de 11 fr. 50 à 8 fr. 40, de

ir. 50 à 6 fr. ; sur un parcours de 200 km., de
j2 fr. 80 à 48 fr., de 36 fr. 80 à 33 fr. 60 (pas de
diangement cn 3me classe) ; sur un parcours de
400 km., de 105 fr. 60 à 76 fr. 80, de 73 fr. 60 à

53 fr. 60, de 48 fr. à 38 fr. 40. On constate donc
que la baisse est sensible pour les billets aller
et retour à longues distances, surtout en Ire et
2me classes.

Un billet simple course de Oenève à St-Gall
(372 km.), par Berne ou Biènne, coûtera à partir
du 1er janvier 1924, en Ire classe 44 fr. 65 (au
lieu de 49 fr. 10 actuellement) ei cn 2me classe^
31 fr. 25 (34 fr. 25) ; cn 3mc classe, le billet
continuera à coûter 22 fr. 35. Sur le même parcours,
les billets aller ct retour coûteront, en 1re classe
71 fr 45 (98 fr. 20), en 2me classe 49 fr. 85

(68 fr. 50) et en 3me classe 35 fr. 75 (44 fr. 70).

Pour le parcours Sdiaffhouse-Chiasso (324 km.),

simple course, la réduction est de 3 fr. 90 en Ire
classe et de 2 fr. 55 en 2me classe ; pour la

double course, elle est de 23 fr. 40 en 1re classe,

de 16 fr. 15 en 2me classe et de 7 fr. 80 en 3me

classe.
Les suppléments pour trains dire
ct s ne sont pas compris dans ces taxes.
Les mesures concernant la réduction du prix

des billets aller et retour seront introduites non
seulement par les C. F. F., mais encore par ia
plupart des autres compagnies de transport qui
avaient supprimé les billets de double tourse pendant

la guerre ci ne les avaient pas encore
réintroduits.

'

Il y a tout lieu d'espérer que ces réductions
de taxes contribueront à intensifier le trafic des

voyageurs sur nos diemins de fer.
Il convient de rappeler spécialement à cette

occasion l'existence dcbilletscombinables
suisses pour lesquels les réductions de taxes de
Ire et de 2me classes entreront en vigueur dès
le 1er mai 1924. Ces billets sont établis, avec
un parcours d'au moins 300 km, pour des voyages
circulaires, pour des voyages d'aller et retour
sur le même parcours et pour des voyages
comprenant des parcours circulaires et des parcours
aller et retour. Les parcours donnant droit à ces
billets doivent former ensemble un vayage unique:
en ligne ininterrompue revenant à son point de
départ. Les porteurs de ces billets bénéficient
d'une réduction de 20% sur les taxes
normales. Les billets combinables sont valables
sans surtaxe aussi dans les trains directs.
La durée de leur validité est de 45 jours.

A partir du 1er janvier 1924, une réduclion
ce 25 à 55 % sur la taxe normale, suivant le
nombre de personnes et la longueur du parcours,
sera appliquée aux billets de sociétés,
simple course. Le prix des billets de sociétés
aller et retour subit une réduction de 10 % de la
double taxe de simple course calculée comme
ci-dessus.

Pour les écoles dont les élèves onf moins
de 12 ans, le prix du billet collectif représente
le 40 % de celui du billet de société pour 12 à
60 personnes ; la proportion est élevée à 70 %
si les élèves ont plus de 12 ans.

Une nouvelle voie ferrée
internationale.

Le 25 novembre fut officiellement inaugurée la
ligne des Centovalli, dont l'ouverture à l'exploitation

était attendue depuis fort longtemps avec
impatience dans les milieux des affaires et du
tourisme. Maintenant Loearno se trouve relié à
Domodossola par une voie directe, autrement dit la
grande artère internationale du Gothard communique

avec celle du Simplon, et la Suisse romande
se trouve considérablement rapprodiée du Tessin
méridional.

La ligne, qui mesure 19 km. cn territoire suisse
et 32 km. en territoire italien, est à voie étroite.
Elle est exploitée à l'électricité. Le courant est
fourni par les sociétés d'électricité de Locamo et
d'Ossolona. Le point de départ est à la station
C. F. F. de Loearno. Jusqu'à la station de Ponte
Brolla, la nouvelle ligne emprunte la voie du Val
Maggia, puis elle se dirige vers l'ouest, traversant
les «Terre di Pedemonte», '-s terres au pied des
monts en desservant les jolis villages de Tcgna,
Verscio ei Cavigliano, entourés de vergers et de
vignes. Laissant à droite le Val Onscrnone, elle
frandiit le torrent du même nom sur un pont de
77 mètres de hauteur et de 132 de longueur. Au
loin disparaît l'extrémité nord du lac Majeur et
l'on distingue, tout au fond du val, les vieux ponts
de pierre des temps anciens. Nous arrivons à In-
tragna, qui se vante d'avoir le plus haut clodier
du Tessin ct. qui se trouve maintenant posséder
le pont le plus long du canton. Puis nous entrons
dans les Centovalli, les Ccnt-Vallccs. Elles
s'ouvrent l'une après l'autre dans les flancs de la
montagne, a droite et à gauche de la voie ferrée;
les jours de pluie, ce sont cent ruisseaux écumants
et grondeurs qui viennent se jeter dans la Melez-
za. De nombreux ouvrages d'art ont été nécessaires

pour franchir tous ces vallons rocheux; leur
construction a été longue et coûteuse. De la ligne
on n'aperçoit que peu de villages; ils sont ensevelis

dans la verdure aux abords de l'ancienne
route. On distingue mieux Rasa et Palagnedra.
Âu-dcssus de la forêt sombre, ce sont les sommets
dénudés de la chaîne du Ghiridone ou du Limi-
'dario, qui forme la frontière entre le Tessin et
l'Italie. De l'autre côté de la vallée, quelques
hameaux s'accrochent aux pentes abruptes, comme
des nids d'hirondelles. La station frontière est à
Comedo. De Loearno à Comedo, la voie a déjà
franchi vingt petits tunnels.

Nous entrons en Italie par le pont de Ribel-
lasca. Après avoir dépassé les petits villages
d'Oigia et de Dissimo.à moitié cachés dans des
forêts de diênes et de hêtres, nous arrivons à
Rè, un lieu de pèlerinage connu dans toute la
région. Puis nous pénétrons dans le val Vigezzo,
où se trouvent Malesco, Vocogno, Toceno et Is
chef-lieu, Santa Maria Maggiore, à une altitude
de 835 mètres. Maintenant c'est la descente, parfois

assez forte, le 'long de la Melezza, dans un
coin de pays qui rivalise de pittoresque avec les
Centovalli. Déjà avant Trontano, nous avons un
coup d'il magnifique sur le val d'Ossola, où
couie le Toce, venant du val d'Antigono et du val
Formazza, aux confins du Valais et du Tessin.
Dans ce grandiose ampithéâtre débouchent
également le val d'Isorno, le val di Vodre, où se
faufile la ligne du Simplon, le val Bognanco,
enfin le val Vigezzo, qui se termine à Masera.

La voie ferrée descend en lacets rapides. Une
vieille tour joue ici le même rôle que la petite
église de Wassen sur la ligne du Gothard. Nous
la voyons d'abord dans la profondeur, puis nous
atteignons son niveau et enfin elle se trouve au-
dessus de nos têtes. Nous étions tout à l'heure
à la limite des forêts de sapin; maintenant nous
admirons une végétation déjà méridionale. Bientôt

le train s'arrête à Domodossola, d'où les
express internationaux nous transporteront à notre
convenance vers Turin ou Milan, vers le Simplon,
Genève et la France, vers le Ltschberg, Berne,
Bâle et les pays du nord.

Lc jour de l'inauguration, le premier train est
parti de Locamo de grand matin ; un deuxième
o quitté cette ville à 8 h. 45. A Domodossola a
eu lieu à midi un banquet officiel réunissant
environ 200 convives. On y remarquait notamment
lc ministre italien des travaux publies, M. Car-
nazza, les conseillers fédéraux Haab et Motta,
le préfet de Novarc, etc. Au retour du train
d'inauguration, toute la ville de Loearno était
illuminée ct une grande foule attendait les personnages

officiels et les invités. Un banquet de 250
couverts, auquel ont pris part les représentants
italiens ct les délégués des autorités fédérales,
cantonales ct communales, a été excellemment
servi au Grand Hôtel Palace. Des discours
particulièrement cordiaux ont été prononcés par MM.
Motta, Carnazza, Rossi, dief du gouvernement
tessinois, Ruscaballi, président de la commune de
l oearno, et Massimo Rocca, l'un des principaux
lieutenants du président Mussolini ei qui, comme
ce dernier, a travaillé autrefois en Suisse. Cette
manifestation préparatoire à la mise en exploitation

de la voie ferrée nouvelle marque une date
importante pour l'avenir de Locamo.

Ajoutons que les pièces nécessaires pour le
passage en territoire italien, d'Iselle à Camedo,
sont les suivantes : a) pour les Suisses : le passeport

sans visa, ou la carte touristique de cinq
jours sans photographie ou la carte touristique
d'un mois avec photographie ; b) pour les étrangers

: la carte touristigue de cing jours sans
photographie ou le passeport muni du visa.

Le Comptoir de l'alimentation
italienne.

Le Comptoir de l'alimentation italienne, à
l'organisation duquel travaillent depuis longtemps
d'actifs et courageux promoteurs, a été inauguré
à Genève le 28 novembre. L'exposition est
installée au Bâtiment électoral, magnifiguement
décoré à l'italienne avec une pergola à la charpente
rustique, soutenue par des colonnes de staff,
avec des plantes vertes et des fleurs à profusion,
avec un éclairage de 600 lampes, avec une foule
de stands originalement tapissés où les produits
sont présentés avec un goût toujours sûr et parfois

merveilleux.
Dans le premier groupe, nous trouvons les vins

aux noms sonores : Asti, Chianti, Moscato,
Barbera, Grignolino, Freisa, Nebiolo, et tant d'autres,
et du spumante, du passato, du filtrato ; nous
trouvons même du diampagne de la cour d'Italie
et de la cour pontificale. Les vermouths, les li¬

queurs, les amers, parmi lesquels les bitters Campari

et Fernet-Branca, sont aussi dignement
représentés.

Le deuxième groupe est moins brillant, mais
non moins pratique ; il comprend les produits de
la rizerie, l'immense diversité des pâtes alimentaires

où se distinguent spécialement les pâtes
napolitaines, les légumes secs et les farines.

Puis vient le groupe des conserves alimentaires,

conserves de poissons, de tomates, de
diampignons. Voici du caviar italien confectionné

avec des ufs frais d'esturgeon de l'Adriatique
et de ses affluents de la Vénétie ; on lc dit

très pur, dépourvu d'huile et délicieux. U s'en
fait déjà une exportation considérable dans
l'Amérique du Sud. Puis voici les salamis, les
mortadelles aux dimensions énormes, les jambons de
Parme, les saucissons divers ; voici les fromages :

les reblochons, les fromages crème, les gorgonzolas,
les parmesans, les calabrais, et de drôles

de fromages en forme de poires, de poivrons, de
massues, semblables à des fruits étranges ; voici
les beurres, les huiles, les graisses alimentaires.

Dans le quatrième et dernier groupe, on nous
présente les produits du sol et particulièrement
des fruits d'une beaulé rare, des oranges, des
citrons, des courges de 50 kilogrammes. Enfin
voici les madiines ct le matériel ,les appareils
ct les ustensiles les plus nouveaux et les plus
intéressants employés dans l'industrie alimentaire
italienne.

Lc tout est complété par un grand restaurant
italien où règne en maîtresse, naturellement, la
cuisine italienne : milanaise, napolitaine ou autre.

L'inauguration, présidée par le ministre d'Italie
à Berne, M. Garbasso, et le banquet qui a eu lieu
à l'exposition ont fourni à de nombreux orateurs
l'occasion de prononcer de très cordiaux
discours.

Lc Comptoir sera ouvert jusqu'au 12 décembre.

Sociétés diverses
Le Club alpin suisse a eu son assemblée des

délégués à Berne les 24 et 25 novembre. Lc projet
de nouveaux statuts élaboré par une commission

a été approuvé et adopté. Les trois
publications actuelles du Club, 1'« Alpino », 1'« Annuaire

» et 1'« Edio des Alpes » seront remplacées
par un organe unigue. La cabane Forno sera
agrandie et celle du Finsteraarhorn reconstruite.
D'autres projets concernant des cabanes ont été
rejetés ou ajournés. Une réduction de la taxe
de cabane a été accordée aux membres du Club
alpin suisse féminin ainsi qu'aux membres d'autres
sociétés usant de réciprocité.

La Société de Développement de Montreux et
environs: Chillon, Vcytaux. Territet, Clarens, Bau-
gy, Chernex, Chamby, Les Avants, Mont-Fleuri,
Glion, Caux, issue il y aura bientôt trois ans de la
fusion d'un certain nombre de sociétés qui, à
Montreux, s'occupaient toutes depuis de nombreuses

années d'y attirer les étrangers et d'y rendre

leur séjour agréable, s'occupera à l'avenir de
tout ce qui concerne la réclame et la publicité
pour la région. Dans ce but, elle a créé un «

Bureau officiel de renseignements de Montreux et
environs », inscrit comme tel au Registre du
commerce et installé à la Place du Marché Grand'-
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Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen, Hotels, Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZÜRICH, Sihlquai 65

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafés, Speise-

Säle, Vestibules etc
50

Weihnachten Sylvester Neujahr

Liqueur Cordial Médoc

Cognac Courvoisier

Heerins's Cherry Brandy
85

Depot für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., BASEL

Dauereis-Kühlung
3 D. R. Pat. System Deininger Auslandspat.
Dauereis-Kühlung ist cìn vollständig neues Kühlsystem und überbietet
alle andern Kühlmethoden an Vorteilen und Billigkeit, vermeidet das
lästige und teure Nachfüllen von Eis und ersetzt die komplizierten
und teuren maschinellen Betriebe. Eine überraschend gute Dauerkühlung

bii zu 2 Jahren kann mit einer einmaligen Eisfüllung garantiert
werden. Mehrere hundert Anlagen ausgeführt. 129

Um- und Neubauprojekte durch

H. Ditscher technisches Bureau, ZUrich, Weinbergstrasse 87.
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jeder Art und Packung

Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne etc., liefert
billigst die älteste schweiz.
Zündholz- und Fettwarenfabrik

(gegründet 1860) von

G. H. Fischer,
70 Fehraitorf.
Gold. Medaille ZUrich 1894.
4926 .Wenn Sie

brauchen

Friture- und Tortenpapiere

Officepapier

Ciosetpapier. Rollen und Pakete
' Papierservietten

BonbDdier, Notizblodts

Trinkhalme p. i4i26 l.
Zahnstocher

Proviantsäcke, farbig und einfach.

Billigste Bezugsquelle.

Maison Wap, Lausanne
Téléphone 39.30. Télégr. Gowap.

Neueinrichtung
und Führung von

Buchhaltungen
Bilanz-Abschlüsse

Revisionen 41

E.Eberhard
Briefadresse Bahnpostfach 100,
Zürich. Teleph. Klo ten Nr. 37.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
nnd Restaurants Buchführung ein ;
anf Wunsch auch das System des
Schweizer Hotelier-Vereins. Ordne
vernachlässigte Bucher. Gehe auch
nach auswärts. 42

Alle Geschäftsbücfaer für
Hotels anf Lager.

H. Frlschy Zürichl
Bücherexperte

Aehestes Speri al bureau der Schweiz

FRIGOROTORI

SULZER
n Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Molkereien, Küchen, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Charcuterien, usw., mit
oder ohne Elaerzeuffang.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aarau, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano,
Luzern, St. Gallen, Zürich, Basel
(A. G. Stehle & Gutknecht)

PIANOS
Bürger und Jakobi

Schmidt - Flohr

Wohlfahrt - Irmler

Kauf - Tausch - Miete
Teilzahlung 90

Steinen*P. Meinel, Basel 3

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

Société Vinìcole de Champagne Succrs

REIMS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CAL.VET ét CBordeaux, Beaune

(OINTREAU LIQUEURS
ANCIEB8

CH. BRUCHON
295,

GENÈVE



Mm-, No 8. II est placé sous la direction de M. R.
A. Alblas, et il fonctionnera en même temps comme

bureau et secrétariat de la Société de
Développement et de la l'été des narcisses. A noter
gue le Syndicat des Intérêts de Montreux qui,
depuis tantôt trente ans, s'occupait de la réclame
et de la publicité en faveur de Monfreux, a cessé
son activité depuis le 1er janvier dernier. Le
bureau de renseignements qui en dépendait n'existe
plus que comme bureau privé. Les intéressés sont
priés en conséquence, pour éviter toute confusion,

de ne pas oublier de mentionner le mot «

officiel » dans l'adresse des envois et correspondances

destinés au nouveau bureau.

Questions professionnelles

tielies perspectives. Sous ce titre, « Pro
Lemano > annonce que la plupart des stations de
sports de la Suisse romande ont en perspective
une excellente saison d'hiver. Du )ura aux Alpes,
hvs demandes ont afflué si fortement que
plusieurs centres sportifs n'ont plus une chambre de
disponible. La clientèle sera anglaise pour les
neuf dixièmes.

Au Congrès (|e New York. Avant l'assemblée
générale de l'Alliance internationale de l'Hôtellerie,

le Comité exécutif a tenu une séance, sous
la présidence de M. Georges Barrier, à l'hôtel
Commodore. Il a homologué l'adhésion à
l'Allumer de l'hôtellerie anglaise. Ln vue de leur
présentation à l'assemblée générale, des vux
ont été adoptés, concernant entre autres lc
développement des liens déjà existants entre les
diverses organisations nationales de l'hôtellerie,
les échanges réguliers de personnel stagiaire,
l'unification des relations entre l'hôtellerie des
différentes nations et les agences de voyages,
le retrait des mesures fiscales exceptionnelles gui
nuisent au développement de l'hôtellerie saison-
mère et touristique, etc.

Informations économiques

Mises de vins. Les mises des vins de la
commune et de l'association vinicole d'Aigle auront
lieu les jeudi et vendredi 13 et 14 décembre. Les
vendanges ayant été très tardives, les exposants
promettent des produits de tout premier choix.

Les vins de la Ville de Lausanne: Allaman,
Abbaye de Mont sur Rolle, Dézaley, Clos des
Moines, Dézaley de la Ville, burignon, Faux-
Blanc el Boverattcs, seront vendus aux enchères
publiques, à l'Hôtel-de-Ville, vendredi 7 décembre

dès 1 4 ' ; heures.
Dans le vignoble. La récolte 1923 des vignes

de l'Etat de Fribourg aux Favcrges, à Ogoz, à
Epcsses et au Vully a été sensiblement inférieure
pour la guantité à celle de 1922, surtout dans les
vignes, basses, mais elle lui sera bien supérieure
pour la qualité, d'autant plus que la vendange
a été retardée le plus possible. La récolte
comprend 50.000 litres aux Favcrges. 30.800 à Ogoz,
5.700 à F.pcsses et 13.500 au Vully. Une bonne
partie de ces vins ont déjà été vendus en moût.
La récolte encavée sera vendue aux enchères
publiques en février.

Le baromètre du coût de la vie. D'après le
bureau de statistigue de l'Union suisse des sociétés
de consommation, la tendance ascendante des
prix constatée déjà précédemment s'est maintenue

cn octobre. Au 1er novembre, le diiffre
indice de l'U. S. C. était de fr. 1818,02, contre
fr. 1793,38 au 1er octobre. L'augmentation est
de 70% par rapport au diiffre de base du 1er
iuin 1914, alors gu'elle n'était que de 60 % le 1er
septembre 1922, au niveau le plus bas depuis la
guerre. Cette augmentation serait plus accentuée
encore s'il n'y avait pas eu une baisse sur le blé
et les pâtes. Les prix du saindoux américain,
des haricots, des briguettes ont augmenté de 5 %,
celui de la choucroute de 7%, celui du lait
de 8 %.

Assurances allemandes. Le projet de secours
cn faveur des assurés suisses auprès des
compagnies allemandes d'assurances sur la vie vient
d'être remis au Conseil fédéral. Il prévoit gue tous
les assurés à une compagnie d'assurance
allemande devront s'assurer à une même société
suisse gui reprendra les polices à des conditions
fixées. La prime que l'assuré devra acquitter est

en général moins élevée gue la prime payée à la
compagnie allemande. Les nouvelles assurances
sont à primes fixes et prévoient les différentes
soi tes d'assurances. Quant à la durée de l'assurance,

elle est prolongée de 1 à 7 ans, le capital
assuré est réduit de 5 à 25 % et l'échéance ne
dépassera pas le 70e anniversaire de l'assuré.
Les sociétés suisses d'assurance accorderaient
une subvention assez élevée, mais le problème
principal est l'octroi d'une subvention de la part
de la Confédération ; celle-ci n'a pas encore été
fixée. Il est clair que les assurés auraient à
supporter aussi des sacrifices, mais ceux-ci restent
raisonnables grâce aux subventions prévues. La
subvention serait répartie suivant trois catégories
répondant aux divers cas. En outre, des conditions

favorables sont faites aux assurés qui, par
suite de leur situation financière, ne pourraient
pas acquitter une prime normale en totalité.

Nouvelles diverses

t Charles Exhenry. On annonce le décès,
survenu à Monthey, de M. Ch. Exhenry, banquier,
gérant et ancien directeur de la Bangue commerciale

valaisanne, l'un des fondateurs de la
Société du chemin de fer Monthey-Champéry, dont
il présida le conseil d'administration pendant de
nombreuses années. Nous présentons à la
famille en deuil nos sincères condoléances.

Propagande pour la saison d'hiver. L'Office
suisse du tourisme vient d'éditer pour sa propagande

le matériel suivant : 1) Une affiche :

« L'hiver en Suisse », avec texte français,
allemand, italien .anglais et hollandais ; 2) un dépliant

: « L'hiver en Suisse » ; 3) une brochure : « La
saison d'hiver en Suisse », 192324 ; manifestations

sportives et mondaines ; texte en français,
allemand et anglais ; 4) le « Swiss travel almanac

», hiver 1923 24, publication richement illus-
tiée, texte anglais. En outre, l'O. S. T. a fait
paraître, également en langue anglaise, un calendrier

illustré à effeuiller pour l'année 1924, sous
le titre : « Switzerland »

Pour ceux qui commandent des films. M. Mar-
cel-H. Ketterer a interviewé l'un des principaux
metteurs en scène de l'époque actuelle, Européen
travaillant depuis longtemps en Amérigue; le
spécialiste s'est exprimé comme suit au sujet de
la production cinématographigue suisse: «En
Suisse, vous pouvez faire les films les plus beaux
d'Europe et cela dans les meilleures conditions
possibles. Voire pays est unigue. En plus vous
bénéficiez d'un change qui vous permet de faire
venir chez vous les meilleurs artistes ct les meilleurs

techniciens. Mais, pour avoir des chances
de succès, il vous faut faire des films importants
et très bien. Si vous commencez par des
productions médiocres, vous tuerez l'industrie avant
qu'elle ne naisse; au contraire, si vous faites ce
qui doit être fait, vous ne pourrez être concurrencés

par personne. » Il ressort de ces
déclarations que notre propagande par le film, pour
être efficace, doit être particulièrement soignée et
répondre aux exigences des publics les plus
difficiles. Et pour monter de tels films, il faut
s'adresser à des entreprises présentant toutes
garanties, même si cela coûte plus dier.

En Autriche, les tarifs des diemins de fer
seront augmentés de 30 % à partir du 1er janvier
1924.

Monnaie en laiton. Nous rappelons que le dernier

délai pour le retrait des pièces de monnaie
cn laiton de 5 et 10 centimes expire le 31 décembre.

A partir de cette date, ces monnaies ne
seront plus acceptées par les caisses publigues.

Le Grand Conseil d'Argovie a inscrit au budget

une somme de 540.000 fr., produit des taxes
à percevoir sur les automobiles et les bicyclettes.
Sur cette somme, 500.000 fr. seront affectés aux
travaux extraordinaires d'entretien des routes
cantonales.

Train de saison Amsterdam-Baie. (O. S. T.) Ce
rrain de saison, dont la circulation a été suspendue

il y a guelgue temps, reprendra son service
du 8 décembre 1923 au 28 février 1924, les lundis,

jeudis et samedis, dans la direction Amster-
dnm-Bâle, ct du 9 décembre .1923 au 29 février
1924, les mardis, vendredis ct dimandies, dans la
direction Bâie-Amsterdam.

Suisse-Autriche. Depuis le 1er décembre, des
voitures directes Ire, lime et Illme classe Bâlc-
Vienne-Bâle et un wagon-restaurant circulent
dans les trains directs Bâle-Vienne-Bâle, récemment

créés. Principaux trains : Bâle départ
12 h. 38, Zuridi. départ 14 h.30, Innsbruck arrivée
22 h. 50, Vienne gare de l'Ouest arrivée 13 h.;
Vienne gare de l'Ouest départ 16 h. 35, Innsbruck
départ 6 h. 40; Zurich arrivée 14 h. 29; Bâle arrivée
16 h. 22.

Téléphone franco-suisse. Une entente entre la
Suisse et la France, entrée en vigueur le 1er
décembre, fixe les tarifs des téléphones en francs-
or, comme c'est déjà le cas pour le tarif télégraphique.

Le tarif d'une conversation ordinaire de
trois minutes, pour la première zone française,
est de 2 francs, pour la deuxième zone 3 fr. 25,

pour la troisième 4 fr. 35, et pour la quatrième
5 fr. 25. Il est cependant réduit à 50 centimes
pour les conversations frontalières entre deux

centrales téléphoniques distantes de moins de
15 km., et à 75 centimes pour celles distantes de
15 à 20 km.

Nouvelles sportives
Encore un terrain de golf. (O. S. T.) Le 24

novembre ont été inaugurés les golf links de Ma-
gliaso près Lugano, avec neuf « holes ». L'une
après l'autre, nos stations d'étrangers aménagent
des emplacements de golf, ce gui prouve l'importance

attachée à ce sport.
La Nevada à Gstaad. La piste, longue de 1200

m., a son point de départ à Gruben. Elle est tout
d'abord composée de deux embranchements qui,
après un certain nombre de zigzags opposés, se
croisent et s'entrecoisent grâce à un système
fort ingénieux de ponts et de tunnels. Ces deux
pistes se réunissent après une série de sauts et
de virages assez durs; c'est là gue la vitesse
devient vertigineuse pour permettre de passer la
boucle dénommée, un peu témérairement il est
vrai, « boucle de la mort ». Le trajet s'adiève
désormais sur une piste en spirale semée de
quelques obstacles. La pratique ,de ce sport
exige un certain sang-froid, un coup d'il
américain et beaucoup de souplesse, car il s'agit
d'arriver bon premier, chaque course comprenant
deux départs simultanés. L'engin nécessaire est
une luge très robuste, basse et large, à laquelle
aucune direction et aucun freinage ne doivent
être donnés. Les amateurs de sensations fortes
trouveront à Gstaad de quoi mettre à l'épreuve
leur courage et leur endurance. Le spectacle de
ces courses sera également de toute beauté. La
Direction du M.O.B, organisera des trains dès le
point terminus du run, situé entre Saanen et
Gstaad, et le start, qui se trouve, comme nous
l'avons dit plus haut, à la station de Gruben-
Nevada.

Légations et consulats

Le Vénézuéla à Berne. Le nouveau ministre à
Berne de la République du Vénézuéla, M. Bar-
celo, a présenté le 29 novembre ses lettres de
créance au président de la Confédération suisse.

Consulats. Le gouvernement autrichien a
décidé de supprimer le consulat de Zuridi à partir
du 1er janvier 1924 et de, remettre une partie
des compétences de ce consulat à un consul
général honoraire.

Reklameteil.

SAN REMO
idealster Winter- und Frühlingsaufenthalt

S"»^ Bellevue
Das ganze Jahr geöffnet. Haus allerersten Ranges umgeben von
prachtvollen Palmengarten. Anschlicsst nd hydrotherapische Anstalt,
Warme Mehrbäder im Hause. Pensionsarrangements von schwz.
Frk. 16 an. Prospekte durch den Miteigentümer: F. Balzar!

Metropolhotel, Milano. 136

ELFO
AROMATISCHER.

SPEISE- ESSIQ
S HONIO « FEINSTEM KRAUT ERSAFT1

Sehr ausgiebig und ölsparend, leicht
verdaulich, auch für den schwächsten Magen.
Ia. Referenden von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kuranstalten.

Goldene Medaille an der Kochkunstausstellung in Luzern.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig- Fabrik
MELFOR - COMPAGNIE AARAU

Berg -Hotel
im Bündner Hochtal für Erholungsheim etc. sehr passend, 45 Betten,
best eingerichtet, sehr vorteilhaft zn verkaufen. Anfragen zu
richten unter Chiffre W. 1623 Ch. an die Publicitas A.-G., Chur.

Wirklich gediegene

Musik
für Ihre
Gäste

Moderne Tänze,
klassische

Orchester- und
Gesangs-Platten. Nur

Qualität

Spezialhaus für feine Musikapparate und Platten

J. KAUFMANN
Theaterstrasse 12, ZÜRICH 127

RHUM NEGRITÀ
1 Depot für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., BASEL

DIE ANERKANNT BESTE

HOTELWÄSCHE
liefert

Schwöb & Cie., Leinenweberei, Bern

Leinwand für Leintücher und Kissenbezüge aus Ia. irischem Flachs.
Halbleinen für Leintücher u. Kissenbezüge mit Zwirnkette u. Flachsschuss.

Tischtücher und Servietten, Toilettentücher
reinleinen und halbleinen
(mit und ohne Nameneinwebung)

Küchentücher, reinleinen und halbleinen
Verlangen Sie Musler und Offerte!

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertnngs-Genossenschaft
EIKEN (Aargaul

Marke

S7

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma La maison suisse fondée en 1912

jjESWÄ'4 Preikön'igstr. 10

Einkaufs-Centrale fürschweiz.Wäschereibetriebe
Maison d'achat pour buanderies suisses

ZURICH

liefert in prima Qualität alle Gebrauchs-Mate*
rialien für Wäscherei- und Glättereibetriebe
zu günstigsten Preisen. Z. B. Seifen, Soda,
Stärken, Borax, ENtCA, Bleich- u. Fleckenmittel,
Waschblau, Stecknadeln, Agraffen, Baumwollgewebe,

Emballage, Asbestgewebe, Moltons,
Filze, Gurten, Seile, Waschnetze, Wäschezangen,

Transportsäcke, Zeichengam, -tinte etc
Verlangen Sie Preise bei Bedarf.

fournit tous les articles poar buanderies et
repassage en bonne qualité et à prix favorables.
Par exemple savons, sonde, amidons, borax,
pondre ENKA pour blanchir et remèdes contre
taches, bleas, épingles, agraffes ; toiles cernes,
d'emballage, d'amiante, molletons, feutres,
sangles, filets, pinces, sacs pour linge sale, cotons et
encre p. marquer, etc. Garnitures poar calandres.

DEMANDEZ OFFRES.

Inseriert in der Hotel - Revue"

i
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Hotel-Silber
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Versilberung, Vergoldung, Vernicklung

sowie Reparaturen
jeder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL -WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN 72

I Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.

m
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Import -Eier
Emil Meler-Flsch

Winterthur. 98

Inserieren
bringt

Gewinn!!

E BAISSE DE PRIX
sur toutes les queues de billard. Drap de billard extra

100 frs. (posé). Tous les accessoires de billard.
Se recommande :

Fr. Baeriswyl
Schindlerstras-e 20, Zürich 6

Téléphone HotUngen 3509 66

Fachtechnisch erprobte

KUCHENUTENSILIEN
LEOPOLO & CIE., THUN

Sartòri

Vertrauenshaus des Schweiz. Gastgewerbes. 49
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¦ Stellen - Anzeiger N° 49 ¦¦ ä ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
HT Schluss der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
SJBS*» Znr gefl. Beachtung. Alle Anfragen
ond Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

I Offene Stellen - Emplois vacants *

Fflr Inserate Mitglieder NichtmitflUdtf
bii TD * Zeilen Speien extra Hit Unter Chiffre

velden berechnet berechnet Adreue Schweix Anilxnd

¦ritmatile lniertion Fr. 3. Fr.*. Fr. 5. Fr. f.
Jede unanterbroch. Wiederhol. 3. 3. 4. 4.50

Mahneilen «erden pro lniertion mit je 60 Cti. Zosehlag benehmt
Belegnnmmern Verden nicht renandt.

fhef de cuisine. Hôtel de voyageurs. 1er rang. Suisse iran-
caise. cherche chef de cuisine de 30 à 35 ans. de préférence

marié, sérieux, connaissant à fond le métier. Inutile
de se présenter sans très bonnes références. Place à l'année.

Chiffre 1483

Qesucht: Koch oder Köchln in alkoholfreies Hotel. Patis-
iekundize Bewerber bevorzugt. Jahres- und Vertrauensposten.

Entritt sofort. Off. an Blaukreuz-Hotel, Interlaken.
¦ (1495)

Qesucht: Köchln, einfache, reinliche Person, die gut bürger¬
lich kochen kann, in kleines Hotel nach Montreux. Guter

Anfangsgehalt nebst freier Wäsche. Daselbst ein fleissiges
Zimmermädchen, das auch zu servieren hat. Jahresstellen.

Chiffre 1439

V OChlehrling. intelligenter, gesucht in Hotel ersten Ranges,^ Kanton Graubünden. Gelegenheit, den Beruf gründlich
zn erlernen. Chiifre 1494

Zimmermädchen, perfekt franz. sprechend in Jahresstelle
gesucht. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten

an Grand Hotel Curhatis. Davos. (149t))

^ «A-Il I V

Bit zn 4 Zeilen. Jede Mehneile 50 CU. Zuschlag.
Schwell Amland

Erstmalige lniertion (bii in 4 Zeilen) Fr. 3. Pr. 4.
Jede onnnterbrochene Wiederholung 2. 3.
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz an
Posteheckbureau V Konto 88. Ansland per Mandat.

Nachbestellungen iit die Inierat-Chilfr« beizufügen.
Belegnnmmern werden nicht variandi.

* Bureau & Réception «

Buchhalter (eventuell Stutze des Prinzipals), bilanzsicher,
Organisator, der 3 Hauptsprachen mächtig, Korrespondent

mit vieliähriger Praxis in erstem Schweizerhotel, sucht pas-
sende Stelle. Prima Referenzen. Chiffre 578

tturcauträukin. Junge Tochter, deutsch u. franz. sprechend.** mit Hotel-Bureaupraxis, sucht auf kommende Saison
Anstellung. Zetignsisc zu Diensten. Chiifre 735

Rureauvolontärin. Deutsch. Franz.. Kenntnisse in Buchhal-¦* tung. Maschinenschreiben, sucht Stelle in Hotel.
Chiffre 701

f hei de réception, Suisse. 29 ans, connaissant les 3 langues,^ correspondant, comptable (bilans, statistiques), avec
instruction commerciale et pratique dans hôtels de 1er ordre,
cherche poste de confiance. Chiffre 773

Cnel de réception, très instruit. 6 ans en Angleterre, cherche
S? emploi semblable ou de caissier, excellente références.

Chiffres 465

directeur. Suisse, marié, pouvant fournir caution, actif et" sérieux, connaissant a fond la partie hôtelière, cherche
place comme tel dans maison de moyenne grandeur. Suisse
ou étranger. Offre à M. E. Mornand. Rue de l'Ancien Port. 6,
Genève. (710)

Qlrecteur, 1ère iorce. restaurateur, dirigeant depuis 3 sai-" sons même maison à Evian. cherche par suite vente hôtel
au'il dirige à Monte Carlo, situation saison ou à l'année.
Accepterai engagement d'éssai, curriculum vitae et réiérences
les meilleures. Chiffre 202

_ Irecteur-Chei de réception. Schweizer, gesetzten Alters",
durchaus erfahrener Fachmann in Hotel und Kestaura-

tionsbetrieb. mit In- und Auslandspraxis, sucht Winterstellung.
Prima Referenzen. Chiffre 761

Directrice, durchaus fachkundig und erfahren, sprachgewandt," sucht sofortige Anstellung im In- oder Auslande bei be-
scheidenen Ansprüchen. Chiiire 455

Gouvernante-directrice cherche place. Certificats à dispo¬
sition Chiifre 693

Secrétaire. I. -caissier. 27 ans. parlant les trois langues prin¬
cipales, cherche place pour l'hiver. Excellentes rété-

rences. Chiffre 551

Sekretär-Kassier, ges. Alters. Deutsch. Franz. und zieml.
Engl.. Buchhaltung etc. sucht Stelle. Chiffre 708

Sekretär-Kassier.Chef de réception. 4 Sprachen, gewandt u.
fleissig. wenn nötig überall Hand anlegend, sucht

umständehalber baldmöglichst Saisonstelle bei bescheidenen An-
sprttchen. Beste Zeugnisse. Chiffre 707

Sekretärin, in allen Bureauarbeiten bewandert, der deut¬
schen, franz.. engl. u. ital. Sprache mächtig, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle,, würde auch der Gouvernante, der
Lingère und im Servieren aushelfen. Chiffre 771

Avis. Wir biften zu beachten, dass

allen uns zugestellten Offerten
auf Siellenanzeiger-Inserate das Briefporto
für die Weiterleitung beigefügt sein muss,
ansonst wir die Beförderung an die Inserenten
nicht übernehmen könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern

Umschlag stecken, auf welchem nur die
betreffende Chiffre steht und die Briefmarke für
die Weiterspedition lose aufgeklebt ist. Der
äussere Umschlag, mit der Adresse der
Expedition, ist ohne Nummer; es können Offerten
auf mehrere Inserate darin enthalten sein,
natürlich jede in besonderer, versdilossener
Enveloppe und mit Portobeilage für die Wei-
lerleitung.

Die Expedition.

Cekretärin, 4 Sprachen in Wort und Schrift. Korrespondenz
*¦* selbständig (auch Stenographie), mit Buchhaltung und
Kassawesen vertraut, und besten Zeugnissen, sucht Stelle.

Chiffre 692

Cekretärln-Volontärin. Nettes Fräulein. 24 Jalire, aus gutem** Hause, mit sehr guter Bildung. Deutsch und Französisch.
sucht Anfangsstelle als Sekretärin-Volontärin in nur gutes
Haus. Tessin oder Winterkurort bevorzugt. Chiffre 660

¦ Salle & Restaurant ¦........i
fonunis de rang, .sprachenkundig, z. Zt. als Demie-chef in

erstkl. Hotel, sucht Stelle pro Wintersaison. Chiffre 741

C ommis de rang. 26 ans, allemand, français, bonnes notions^ d'anglais, cherche engagement pour l'hiver en Grisons
évent. comme commis d'étage ou Bar. Meilleures réf. et derti-
ficats. Offres à Cari Bflchler. Parc Hôtel, Lugano. (713)

Rille de salle, personne sérieuse et capable, libre du 8 dé¬
cembre au 8 janvier, cherche remplacement event. comme

dame de buffet. Certificats à disposition. Communication
par téléphone jusqu'à samedi à midi: Mlle. Basset, l'hôtel
Johanniterhoi. Lucerne. (767)

Bille de salle. 20 ans. sachant le français et l'allemand, cher-che place pour la saison d'hiver. Références et photos
a disposition. Chiffre 694

Maitre d'hôtel. Suisse. 34 ans. capable et énergique, cherche
place. Libre à partir du 15 décembre. Chiffre 709

Qbersaaltochter. deutsch, franz. u. ziemlich engl, sprechend."T sucht Stelle in gutes Haus. Würde auch Stelle als
Stütze annehmen, wo sie sich neben tüchtiger Hoteliersfrau
in allen Branchen ausbilden können. Chiffre 743

Qbersaaltochter. tüchtig u. sprachenkundig. sucht Engage-w ment. ev. auch als Restaurations- oder Alleinsaaltochter
in Hotel oder Tea Room. Chiffre 758

Qbersaaltochter. tüchtige, seriöse, deutsch, französisch und
TT englisch sprechend, sucht Vertrauensposten. Gute Zeug-
nisse und Photo zu Diensten. Chiffre 728

Caaltochter ges. Alters, sucht Stelle in nur gutes Haus,*" event. in Confiserie. Hotel.' Restaurant oder Halle auf
kommende Saison. Chiffre 742

Caaltochter I.. deutsch franz. u. sehr gut englisch sprechend,** sucht Stelle, im Saal u. Restaurant tüchtig u. erfahren,
würde auch als Zimmermädchen sich engagieren lassen. Zeug-
nisse und Photo zu Diensten. Chiffre 749

Caaltochter, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, ge-
wandt im Restaurationsservice. sucht passendes Engage-

ment für Saisonstelle. Chiffre 76G

Caaltochter. selbständige, beider Sprachen mächtig, sucht** Stelle für sofort in kleineres Haus. Würde auch Stelle
in Confiserie oder als Buffetdame annehmen. Zeugnisse zu
Diensten. ' Chiffre 770

Caaltochter. tüchtig, gewandt. Deutsch, Franz. u. Engl., sucht** Saison- oder Jahresstelle für selbständig, in gut gehen-
des Hotel, event. als Qbersaaltochter. Chiffre 775

Caaltochter sucht Stelle. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.** Chiffre 736

Caaltochter. seriöse, sucht Saisonstelle ins Engadin iür Saal-** oder Zimmerservice in kleineres Hotel oder Pension.
Chiifre 745

Caaltochter. seriöse, ges. Alters, sucht Vertrauensposten für
SaaM oder Economat. Gute Zeugnisse. Chiffre 714

Caalvolontär. Junger Oesterrcier sucht Stelle als Volontär** in Hotel in der franz. Schweiz zur Erlernung der franz.
Sprache. Vorbildung im Service vorhanden. Offerten unter
O F 401 Z an Orell Füssli-Annoncen. Zürich. Zürcherhof.

(OF. c. 7077 Z) [547]

Cerviertochter. gesetzten Alters, tüchtig und selbständig im* Restaurantservice, ziemlich gut englisch sprechend, sucht
Vertrauensposten. Chiffre 752

¦
s.

Cuisine & Office

Aide oder Commis de cuisine sucht Saison- oder Jahresstelle.** Patisscriekundic. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an Hans Elser. Kurhaus Jakobsbad (Ap-
penzell). (738)

fasserolicr. jeune homme, très recommandé, cherche place.
7j Offres sous chiflre O 3627 U. à Publicitas. Bienne. [71 11

fhel de cuisine, .sérieux, sobre et très économe, ayant** travaillé dans maison 1er ordre, chorchc place de suite
ou date à convenir. Certificats à disposition. Chiffre 75(j

f hef de cuisine. tUchfiger. in Table d'hôte. Restaurant. Re-
girne. Patisserie (gel. Pat.) bewandert, sucht Wintcr-

engagement. Beste Zeugnisse und Referenzen erstkl. Häuser.
Geil. Offerten an A. Krieg. Chef. Altendori (Schwyz). (702)

£hei de cuisine, mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oderv Janresstellc. Offerten an A. W.. Sempacherstr. 21, Luzern.
(697)

£ hefköchin. tüchtige, sucht Jahres- oder Saisoncngagement^ in gutem Hause. Ginge auch zur Aushilfe. Himritt mich
Belieben. Prima Relerenzen. Chiifre 717

£ ommis de cuisine. Jeune homme avant terminé son appren-
t* tissage depuis le mois d'août, cherche place dans une
bonne maison comme commis de cuisine pour saison d'hiver
ou place à l'année. Offres au Restaurant zum braunen Mutz.
Bàie. Bariusserplatz No. 10. (737)

Economatgouvernante. mit prima Referenzen, sucht Stelle.
Chiffre 76K

Koch. 27 Jahre, selbständiger, sucht Stelle als Chef de

partie oder allein. Prima Zeugnisse. Chifire 721

Koch, selbständiger, sucht per sofort oder später Engage¬
ment. Patisserie- und entremetskundig. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 725

l/öchlii. iunge, tüchtige, sucht Saisonstelle in grösseres Ho-
tel neben Chef, um sich im Kochen weiter auszubilden.

Lohn Fr. 100120. Off. an Julie Meier. Riidllngen (Schalf-
hausen).

_ ichin. junge, fleissige. sucht Stelle neben tüchtigen Chef
zur weitem Ausbildung. Eintritt sofort. Franz. Schweiz

bevorzugt. Offerten an Margrit Aebersold. Köchin. Hôtel du
Léman. Montreux. (747)

t/nch-Lchrling. Junger Mann. 20 Jahre, gross, gesund und
stark, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle als

Kochlehrling. Italien. Schweiz bevorzugt. Eintritt sofort oder
später. Cliiffre 740

Küchenchef. Gewandter, solider und ökonomischer Arbeiter
(ges. Alters) im Fache durchaus bewandert, mit la.

Zeugnissen und Referenzen, sucht sofortiges Saison- oder Jahres-
Engagement. Chiffre 705

Datissier, tüchtiger, erfahrener, sucht per sofort Jahresstelle
¦ in ein erstklassiges Hans. Zeugnisse und gute Referenzen
zu Diensten.

t
Chiffre 746

Datissier. Jeune Tessinois. ayant toujours travaillé en pâ-~ tisserie, cherche place dans hôtel de premier ordre comme
volontaire pour apprendre la pâtisserie d'hôtel. Certificats à

disposition. ; Chiffre 711

Pâtissier, selbständig, sucht Stelle für sofort. Ofierten an
Fritz Kummer-Stotzer. Leuzigen b. Büren a. A. (602)

Patlssler-Entremetler. durchaus selbständig arbeitend. 23V.
lahre. sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an Konr.

Meyer. Pâtissier. Brüggen (St. Gallen-W.). (706)

5i
Etage & Lingerie

Etagengouvernante, tüchtig und selbständig. 3 Hauptsprachen.
mit prima Zeugnissen, sucht Stelle iür den Winter.

Chiffre 625

Etagengouvernante. tüchtige und selbständige, sucht Stelle
in erstklassigem Hause, event. sonstige Vertrauensstelle.

Gefl. Offerten an E. Merz, Chalet Niesenblick. HilterilnKcn.
(727)

Etagengouvernante? mit erstklassigen Referenzen des In- und
Auslandes (soeben vom Auslande zurück) sucht analogen

Posten auf den Winter. M F.. b. Frl. Hinden. Marktgasse 44,
Bern. (589)

Btagengouvernante. tüchtige, energische, in allen Teilen
der Hotelbranche bewanderte Tochter gesetzten Alters,

sucht gestützt auf prima Referenzen Stelle (event. Gouver-
nante générale). Chiffre 620

I Ingère, I tüchtig und gewandt, mit langjährigen Zeugnis-
¦* nissen, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft

Chiifre 731

ôortier d'étage oder Portler-Conducteur. deutsch, franz. u.r engl, sprechend, mittleren Alters, mit langjährigen Zeug-
nissen erstklassiger Hotels, sucht Saisonstelle. Chiffre 754

portier d'étage. 24 Jahre. 2 Sprachen, sucht Stelle auf Win-r tersaison. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an J. Frischknecht. Kreuzweg 1407. Herlsau. (698)

7 immermädchen. antangs 30er, deutsch, franz. u. etwas engl.
"* sprechend, seit Jahren in besten Hotels, sticht
Wintersaisonstelle. Chiffre 686

Timmermädchen, tüchtiges, drei Hauptsprachen sprechend.** sucht- Stelle in erstkl. Hotel. Chiiire 7f>

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig, deutsch nnd frani:.*¦ sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel I.
Ranges. Eintritt nach Belieben.' Chifire 665

¦ Loge, Lift & Omnibus S

f onclergc, mit langjährigen Zeugnissen erster Häuser. 4
** Hauptsprachen perfekt, dem grössten Betrieb gut
vorstehend, sucht Engagement iu gutes Haus, wo aui einen
Vertrauensinann reflektiert wird. Chifire 755

f oncierge. Schweizer. 45 Jahre, ledig, solid u. zuverlässig.**
_

mit guten Zeugnissen. 4 Hauptsprachen, sucht Saison-
ode'r Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chifire 772

fonclergc, ev. Conducteur, sprachenkundig, mit prima Ke.* ferenzen. sucht baldmöglichst Stelle. Chiffre 7tO

fonclcrge, très expérimenté, présentant bien, possédant raeil-
leures références, demande place, saison ou à l'année.

Chiffre 723

f oncierge-Conducteur, 4 Hauptsprachen. nüchtern und zuver-
lässig, sucht Winterengagement, event. Jahresstelle.

Chiffre 774

f onclerge-Conductcur. Schweizer. 30 Jahre. 3 Hauptsprachen.^ sucht, per sofort Jahres- oder Saisonstelle, event. als
Portier. Chiffre 74S

foncierge-Conductcur-Chasscur. Tüchtiger Hotclangcstellter
sucht per sofort Stelle. Prima Referenzen. ¦ Chifire 704

I iltler. 24 1/, Jahre, sprachenkundig. mit nur besten Refercn-** zen, sucht Saison- oder Jalircsengagemcnt. Chifire 705

I Iltler oder Telephnnlst. 2(>iîihrig. der 4 Hauptsprachen mäcll-
** lig. mit nur erstklassigen Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 700

Portier. Junger Mann mit cuumi Zeugnissen sucht sofort
Stelle als Portier. Hausburschc oder Officier in die irait/

Schweiz zwecks Erlernung der Sprache

Ii

Chiifre 714

P

Portler. tüchtiger. 20 Jahre, deutsch u. iranz. sprechend.r sucht Stelle. Off. an H. R. 23. postlagernd. Münsingen
(Bernl. (7511

orticr. ehrlich und zuverlässig. Deutsch. Franz., ital., sucht
Stelle für jetzt oder später, gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 750

Portier mit guten Zeugnissen, deutsch, franz. Ii. etwas engl.
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle fiir allein oder

Etagenporticr. Offerten an Alexander Weibel. Rapperswil
(Bern). (734)

Portler, 20 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle.
ev. sonstiges passendes Engagement. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 7o9

Portler, sprachenkundig. sucht Stelle, auch als Liftier, per
sofort oder später. Prima Zeugnisse Chiifre 704

Portier. 24 Jahre, tüchtiger u. solider Bursche, deutsch u.
" franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle als
Portier d'étage oder allein. Eintritt sofort oder nach
Belieben. Prima Referenzen. Chiiire 703

Portier, z. Zt. nls solcher tätig, arbeitsamer, gewissenhafter.
¦ Bursche. 23 Jahre. 4 Sprachen, suclit irgendwelche
Beschäftigung. Chiifre 757

Portler. Junger, starker Bursche. 19 Jahre, sucht auf Weiii-r nacht/Neuiahr Stelle. Besorgt auch landwirtschaftliche
Arbeiten, sowie die Wartung von Vieh und Pferden.

Chiffre 700

Divers

Ehepaar, tüchtig, fach- und sprachenkundig, sucht Stellen
*** als Chef de cuisine und Sekretärin-Buchhalterin oder
Gouvernante: würden auch einzeln Stellen annehmen.
Absolute Vertrauenspersonen. Chiffre 733

Ueizer. junger, tüchtiger. W, Jahre in erstklassigem Hotel
¦ ' tätig, sucht sofort Saisonstelle. Off. an E. Etter prés du
marché 7. Lausanne. (739)

Sattler und Tapezierer suclu auf 1. Januar Stelle. Ist im
Taneziercrbcruf und Teppichlegen bestens bewandert.

Oferten art J. Ryffel. Palace Hotel St. Morltz-Dorl. '753)

Marktgasse 32 1 Bern
Telephon Bollwerk 6010

vermittelt erstklassiges

Hotel-Personal
Keine Plazierungs - Gebühr

GEGRÜNDET 1870

Präzis.Billards
Reichhaltiger Katalog!

Billardfabrik Morsenthaler & Cie., Bern - Züri
Renovationen, Tausch, Miete. Sämtliche Billard-Artikel u. Reparaturen. Kugeln, Queues etc.
Neue ermässigte Preise. Prima Gummibanden und Tuche Zuverlässigste Bezugsquelle.

GEGRÜNDET 1870

Occas. Billards
Komplett hergerichtet. Pre-la-
würdig - günstige Zahlungen.

für

Hotel-Aülziirje

jeder Art

*

^Aufzflflo-Faiink

Schinder & C9, Luzern
Gegründet 1874 103

Plazierunssbureau International
des Internat. Verband der Botel- und Restanrantangesteilten

ZURICH
GESSNERALLE 32

Tel. Selnau 5181

GENÈVE
RUE DE BERNE 10

Telephon 4603

sacht nnd empfiehlt tüchtiges Hotel- and Rcstaurant-
Pet sonai.

C-
GRANDS VINS B"

ASTEL MELROSK
¦ BUS a APPRECIES PARTOUTL

Seuls Concessionnaires :

Lambert Picard A Cie., Lat

3*« SCHUTZ-

Für Hotelier« Spezlal-Condltlonen durch da« Centralbnrean Bern, Laupenatrasae 8. 2319

Ändert die 6513

Poretti & Ambrosetti, Lugano
Spezialhaus median. Press- und Hammerwerke
Lieferanten der Schweizerischen Oberpostdirektion.

Bereifung der Omnibusse

auf Luftbereifung um
Benützet die Stille Saison. Sie erreichen damit
wesentliche Vorteile« Brennstoffersparnis
25 30°/°. Starke Verminderung; der Reparaturkosten.

Ruhig-es Fahren. Schonung- der
Reisenden und Waren. Vergrösserung der
Geschwindigkeit Aenderungen von Vollgummibereifungen

auf Scheibenräder mit Pneumatik, billig
und rasch, in jedem Typ ausführbar.

37a Inserate in der Schweizer Hotel - Revue" sind selten erfolglos

Hotelsilberund Porzellan
sowie alle Bedarfs - Artikel kaufen Sie vorteilhaft Bei

Albert Barth, Zürich
Bleicherweg 50 Telephon Selnau 38,35

Ständige Musterausstellung erstklassiger Fabrikate

lie kaufen Hotel-Silber
am vorteilhaftesten in der Orfèvrerie Weiss, Usteri-
strassc 9, Zürich 1. Sperlaltarlf für Hotels
und Restaurants i Versilbertes Tafelbesteck von 21
bis 34 Fr. per Oz. (garant. 20 bis 84 gr. Silberauflage
auf Ia. Weissmetall). Cafilöffel Fr. 12. bis 17. (8 bis
18 gr. Silber).- Sämtliche Tafelgeräte. Unser Reklamebe-
steck (métal anglais versilbert) per Dt. Fr. 12. Cafelöffel

Fr. 7, Musterpaar und Cafelöffel gegen Einzahlung

von Fr. 3. auf mein Postcheckkonto VIIi/10251,
spesen'rei. Verlangen Sic Besuch oder Spezialofferte.

TRÜSSEL & C=
BERNE NORGES M

Vins excellents de La Côte, de Lavaux et da Valais.

Caves de réputation : Château de Luit» (propriété de la Maison),
Clos de Chnlaîjm'njaz, Mon t-Be!)< truche, Mont-Crochet, Château
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et DÔle de SÌod.


	

